Sue . 
. Unzeigen » 


— in Der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnete Wirkung. | 


Teleſtaphiſche Depefihen. | 


(Geliefert von der United Preg.) 


Inland. 


Ein Sieg der Sabbathmucker. 
In der New VDorker Legislatur. 

Albany, N. 2)., 19. Yebr. Das 
Amendment zur Weltausjtellungsvor- 
lage, welches bejtimmt, daß die New 
Yorker Staatsausjtellung in Chicago 
am Sonntag gejchlofien bleiben jolle, 
wurde heute in der Niiembly anges- 
nommen. 49 Stimmen fielen dafür, 
und 47 dagegen. 

Nachher beantragte Bujh, die ganze 
Vorlage auf den Tifch zu legen (von 
dem man jie natürlich jederzeit wieder 
aufheben kann.) Der Kampf it aljo 
noc) nicht endgiltig erledigt. 

Sa der Debatte fagte Herr Hufied, 
Ghirago fei die gottlofefte Stadt von 
Amerika, unit alleiniger Ausnahme von 
Yeadville. 

Die Anruden in Eenneffee. 

Chattanooga, Tenn,, 19. ed. Zu 
Goal Greef jieht e8 noh immer jehr be= 
drohlih aus. Küngjt wurden Dynas 
mitdomben auf die Milizwachen ge= 
fchleudert, ohne daß jedoh \emand 
veriest wurde. Die Angreifer wurden 
ohne bejondere Schwierigkeit von der 
Vorbut der Truppen zuvüdgetrieben. 
(53 heißt jest, der Angriff jei urfprüng: 


lich in viel größeren MdBitabe beabjich: | 


tigt, und aufgejchoben jei nicht aufge: 
hoben. 
Angekonmene Panpfer. 

New Nork: Apollo von Antwerpen; 
Spaarndam von Rotterdam; Pomera— 
nian von Glasgow; Brittanic vonlivers 
pool. 

San francisco: Belgic von Hong: 
fong und Yokohama (brachte noch mehr 
Kahrichten über das Erdbeben, weiches 
am 15. Januar \apan heimjuchte. 68 
berricht in den heimgejudten Gegenden 
nod ein fchredlicdes Blend); Maripoja 
von Aujtralien und Honolulu, 

Genua: Fulda von Itew I)orf. 

Antwerpen: Dlympıa von New York. 

Wetlerberichl. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Drohendes 
Weiter, mit Regen oder Schnee; kälter; 
Nordwinde. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Bei Ann Arbor, Mich., zeigte ſich 
geſtern Abend, ebenſo wie ausgangs der 
Woche in verjhiedenen Theilen des 
Ditens, ein prächtiges Nordlidht, Doch 
wurde dafjelbe leider durch den bemwölf- 
ten Himmel beeinträchtigt. 

— An einem Stüdcden Apfel, das 
ihm in die Yuftröhre gerathen war, ift 
der kleine Lee U. Bajjett in Keokuk, 
Ja., erſtickt. 

Höchſt bedenklich graſſirt 
Diphteritis in Pleaſant View, einer 
Vorſtadt von Bluch River Falls, Wis., 
und die Bürgerſchaft befindet ſich in gro— 
Ber Aufregung. 

— In dem Stahlſchmelzwerk von 
Edgar Thompſon zu Pittsburg wurden 
um Mitternacht durch einen vorzeitigen 
Ausfluß gluthflüſſigen Metalls 3 Ar— 
beiter tödtlich verbrannt. 

— Die Jungfernrede von Hrn. Pal— 
mer aus Illinois im Bundesſenat, für 
Erwählung der Senatoren durch directe 
Volksabſtimmung, hat einen ſehr günſti— 
gen Eindruck gemacht. 

— Unter den in Cannes, Frankreich, 
wohnhaften Amerikanern verurſachte die 
Kunde, daß der Amerikaner Edward 
Varker Deacon den Franzoſen Abrille 
wegen unerlaubten Verkehrs mit ſeiner 
Gattin erſchoſſen, große Aufregung. 
Deacon wurde verhaftet, doch glaubt 
man nicht, daß ihm etwas gejchehen 
wird. 

— Durd die Grippe tiefjinnig ge: 
worden, erihoß jih in Dubuque, Sa., 
der Seter Yohn %. Hamıman, welcher 
am „Herold“ beichäftigt war. Gr hin: 
terläßt eine Wittwe mit 5 Kindern. — 
Gbenfals dur die Grippe überge: 
jchnappt, zerbrad Georg Grumbling, 
ein angejehener Gefhäftsmarn in Ninis 
veh, Ba., eine Feniteriheibe und juchte, 
fi mit dem zerbrocdhenen Olaje den 
Hals abzujchneiden; ein Arzt wurde 
berbeigeholt und nähte die Wunde zu, 
— plöglih ri der anjcheinend leblofe 
Mann die Wunde wieder auf und töd- 
tete ji völlig. 

— Zu Gau Claire, Wis,, wurden 
die Eigenthümer der Eau Claire-Knopf— 
fabrik, Chriſtian Huebner und C. W. 
Sommermeyer, von Bundesbehörden 
verhaftet, unter der Beſchuldigung, das 
Geſetz gegen die contractliche Einfuhr 
auswärtiger Arbeiter übertreten zu 
haben. Zwei entlaſſene Arbeiter, Voigt 
und Hackenholz, traten als Kläger auf. 
Von republikaniſcher Seite wird behaup- 
tet, Daß hervorragende Demokraten Bin: 
ter der Klage jteiten, weil fie fi über 
die Einführung der Perlmutterfnopf: 
Induſtrie ärgerten. 

— Frankreich hat wieder einmal eine 
Miniſterkriſe durchzumachen. Nachdem 
in der Deputirtenkammer eine lebhafte 
Debatte über kirchenpolitiſche Angele— 
genheiten ſtattgefunden hatte, und ein 
Antrag, worin die Regierung aufgefor— 
dert wird, „bei ihrer republikaniſchen 
Politik zu verharren“, mit 304 gegen 
202 Stimmen abgelehnt worden war, 
reichten jämmtlihe Minijter dem Brä- 
fidenten Barnot ihre Abdankung ein. — 
Es beſteht übrigens jest eine bedeutende 
Spannung zwijdhen dem Gardinal-Gr;: 
bifchof von Paris und dem Vatican, da 
Grfterer fi weigerte, ein Schreiben 
vom Bapite, worin Anhänglichfeit an 
die franzöfifheNepublif empfohlen war, 
den Biſchöfen mitzutheilen. 


die 


— 


Ausland, 


Neue Parifer Mordfenfation. 


Paris, 19. Febr. Vor dem Geine- 
Affifengericht begann heute der Procek 
gegen Charles Baubourg, deijen Ber: 
brechen an manche graujige Gejchichte in 
„Zauiend und eine Naht“ erinnert. 
Vaubourg, der troß feiner eingefallenen 
Augen und feines ungefänmten Haares 
gut ausfieht, bildet entjchieden eine der 
| intereffantejten Figuren in der Parifer 
| Griminalmwelt. Der Ntord, für weichen 
er jest procejfirt wird, wurde vor länger 
| als 3 Monaten verübt; aber obwohl in: 
| zwifchen alles Mögliche verfucht worden 
it, dem Gefangenen ein Geitändnik 
| über die That und feinen Beweggrund 
zu entringen, find bis jegt alle diesbe: 
züglichen Verſuche fehlgeſchlagen. 

Der Geſchichte, welche heute der 
Staatsanwalt erzählte, lauſchte Alles 
mit athemloſer Spannung. Am 4. 
November vorigen Jahres entdeckten Ar— 
beiter in einem Keller unter dem großen 
fünfſtöckigen Gebäude No. 27 Rue de 
Charonne, wo eine Anzahl Arbeiterfa— 
milien wohnt und außerdem der Möbel— 
fabrikant Vachereß ſeine Werkſtätten 
hat, auf der Suche nach einer Kiſte, den 
völlig nackten Leichnam eines Mannes, 





den Kopf an den Schultern abgeſchnitten. 


Die entſetzten Arbeiter alarmirten die 
Polizei. Gewaltige Beſtürzung be— 
mächtigte ſich der Bewohner des Hauſes, 
und einer ſah den andern an, als ob er 
| erwarte, den Mörder unter den Hausge— 
noſſen zu finden. 

Der Polizeiarzt Descants gab das 
Gutachten ab, daß der Mord in der 
Nacht von Montag oder Dienſtag, den 
2. oder 3. November, verübt wurde — 
die Leiche zeigte ſchon Spuren von Zer— 
ſetzung — und daß der Mann erſt er— 
würgt wurde, ehe man ihm den Kopf 


abſchnitt; man fand auch in einem Keller- 


raum unfern der Leiche einen kurzen 
Strick, mit welchem die That unzweifel— 
haft verübt wurde. Die Enthauptung 
war offenbar von äußerſt geſchickter 
Hand vollzogen worden. Der Ermor— 
dete war ein Mann von etwa 25 Jahren, 
mittlerer Größe, musculös und wohl— 
entwickelt; aus dem Ausſehen ſeiner 
Hände wurde geſchloſſen, daß er ein 
Schmied oder Kohlenzieher oder Loco— 
motivführer ſei. Die Leiche wies, außer 
am Halſe, keine Zeichen von Gewalt— 
thätigkeit auf. 

So kurz auf den Mordproceß gegen 
Michael Eyraud und die Gabrielle Bom— 
pard (wegen Erdroſſelung des Juweliers 


und juriſtiſchen Secretärs Gouffe) fol- 


gend, bildet das vorliegende Mordver— 
brechen eine jener „wilden“ Senſationen, 
wie ſie der Pariſer Welt beſonders 
eigenthümlich ſind. 


Am 5. November gelangten der bes | 
fannte Unterfuchungsrichter Athalin und | 


der Geheimdienftchef Goron in den Be: 
ji einer wichtigen Mittheilung, auf 


Grund deren der Hausdiener Charles | 
Baubourg verhaftet wurde; derjelbe jol | 
bereitS mit einem Mordverbrechen in | 
Gr | 
wohnte in bdemfelben Hauje, wo der | 


Bescancon zu thun gehabt haben. 


Eopflofe Yeichnam gefunden wurde, und 
e3 joll bewiejen werden, daß er am ver- 
bängnißvollen Freitagabend in Gejell- 


ichaft eines Mannes heimfam, welchen | 


man nie wieder das Haus verlaijen jah. 

Banbourg wurde gefragt, wer diefer 
Mann gemwejen jei. 
„Der Hausdiener Boutry“. 
ganı die Polizei Nahforihungen nad) 
diejem, und jo wurde am 6. November 
die Identität jenes Yeichnams fejtgejtellt. 
Darauf wurde VBaubourg amtlich einge: 
fperrt, nahdem er jhon vom eriten Aus 


genblid an, da jich der Verdacht auf ihn | 
lenfte, jo gut wie Gefangener gemwejen. | 
Der Unterfjuhungsrichter theilte ihm | 


darauf mit, daß man die Perfon des 


Er antwortete: | 
un be: | 


Grmordeten als die jeines Freundes | 


Boutry — auh Boutroile genannt — 
erfannt habe, und rieth ihn, Alles ein: 
zugeitehen. Baubourg ermwiderte, die 
Polizei jei völlig im rrthfum, und 
Boutry fei wieder zu feinem früheren 
| Regiment gegangen. Man fand einen 
| Hut von Boutry im ZimmerVaubourgs; 


diejer erklärte jedoch Faltblutig, Boutry | 


babe ihm den Hut gegeben. 


Später: VBaubourg brad endlich zu: 


— und geſtand, daß er Boutry 
umbrachte. Er ging mit demſelben 
zum Schlafen nach Hauſe. Bald be— 
kamen ſie im Bette Streit, und Vau— 
bourg wurde ſo wüthend auf ſeinen 
Schlafkameraden, daß er denſelben an 
der Kehle packte, — und als er wieder 
losließ, war Boutry eine Leiche. 
Vaubourg, habe ſeinen Freund unab— 
ſichtlich erwürgt. Später habe er die 
Leiche im Keller verſteckt, den Kopf ab— 
geſchnitten und in eine Abzugsleitung 
geworfen, um eine Identificirung der 
| Leiche zu verhindern, 


Saraß, die Dürre. 


Raris, 19. Feb. Der Director der 
„Gomedie Yrangaije“, Hr. Glaretre, 
will angeblid Sarah Bernhardt bewe— 
| gen, nicht mehr zu reifen, fondern ein 
feites Engagement anzunehmen. Die 
Künjtlerin jelber fol des Umziehen 
müde fein. Ob freilid ein feites En: 
gagement ihr no lange Erfolg jihern 
würde, das ift eine andere Frage. 


Ju's Irrenhaus. 


| Berlin, 19. Febr. Der frühere Pa: 
| ftor Shlinte aus Krofjen, der, wie bes 
richtet, am vorigen Sonntag den Got: 
| tesdienjt im Dom geftört hatte, ift jegt 
| in eine Irrenanſtalt gebradyt worden. 
ı Nener Zwijchenfall fpielte fich in Gegen: 
| wart des Kaijers ab. Schlinke hatte 
dem fungirenden Hofprediger laut zuge: 
rufen: „Sparen Sie do Ahre Worte; 
dad taufendjährige Reich ijt im Ans 
brechen.“ 


Chieago, Freitag, den 19. Februar 1 


Paris, 19. Febr. Die Miniſterkriſe 
kam für die Kammer geſtern ſo plötzlich 
und anſcheinend aus ſo geringfügiger 
Urſache, daß das Publikum eigentlich 
noch gar keine Zeit gehabt hat, ſich 
darüber aufzuregen. Varis iſt heute 
noch vollkommen ruhig. Nur in den 
Kreijen der berufsmäßigen BPolitifer 
zeigt fich einige Nervofität. Sonjt geht 
Alles feinen gewöhnlihen Gang, und 
man fieht allgemein dem Ausgang der 
Geſchichte mit Ruhe entgegegen. Es 
herrſcht die Meinung vor, daß die Kam— 
mer aufgelöſt werde, ſofern es nicht ge— 
lingt, das ſoeben in Fetzen gegangene 
Miniſterium wieder zuſammenzunähen. 

Der Miniſterpräſident de Freycinet, 
welcher geſtern Abend mit dem Präſi— 
denten Carnot dinirte, befindet ſich heute 
den ganzen Tag in vertraulicher Be— 
rathung mit ihm. Offenbar will der 
Präſident durchaus nicht in die Abdan— 
fung de Freyecinets und die Trennung 
eines Miniſteriums willigen, das im 
Ganzen ſehr vortheilhaft für Frankreich 
gewirthſchaftet hat. 

Hr. Glemenceau, der Führer der Nas 
bicalen, hat hinter der jegigen Minijters 
kriſe gejtedt — wie bereits hinter meh 
reren vorigen. 

Der Ehebruds-Mord in Cannes. 

Paris, 19. Febr. Heute früh wurde 
der Amerikaner Deacon, mwelcder den 
Sranzofen Abeille wegen eines VBerhält: 
nifjes zu feiner, Deacons, Gattin er- 
Ihofien hatte, bereit8 dem Gerichte vor: 
geführt. Die ganze Tragödie wurde 
nohmals in allen Details entmwidelt, 
ohne daß etwas wefentlih Neues zu 
Tage kam. 

Der erihofjene Abeille iit ein Bruder 
‚des gleichnamigen franzöfifchen Abge- 


ordneten und war früher einmal Ges. 


ſandtſchaftsattache in Waſhington. Dea— 
con iſt Bankier und lebte u. A. längere 
Zeit in Cincinnati. Das Intereſſe des 
Publikums an der Tragödie iſt ein 
colojjales. 
Sene Ohrfeigengefdidite. 

Paris, 19. Kebr. Dem boulangi- 
jtifchen Abgeordneten Laur, welcher am 
19. Januar vom Miniſter Conſtans in 
der Deputirtenkammer zweimal in's 
Geſicht geſchlagen wurde, thun die Ohr— 
feigen noch immer weh. Nachdem er den 
Miniſter nicht hatte veranlaſſen können, 

ſich mit ihm zu duelliren, obwohl er ihm 
ſchon etwa 30 Stunden nad) dem Bor: 
| fall eine Forderung fandte, und nahdem 
er jich die Sejchichte einen Monat lang 
überlegte, ift er jeßt entjchlojjen, den 
‚ Minijter gerichtlich zur Redhenfchaft zu 
' ziehen. Gr hat demjelben bereits eine 
| Vorladung auf die Befhuldigung des 
thätlichen Angriffs zugehen lafjen. 


| Whitelaw Heids Abdankung. 


Paris, 19. Febr. Der „Gaulois* 
ı verfichert jeßt bejtinnmt, Whitelam.Reid 
| habe al3 amerifanijcher Gejandter abge- 
ı dankt und werde am 27. ebruar von 
Paris abreijen. 
Sadhende Erben. 
Berlin, 20. Feb. Zwei Brüder Na: 
| mens NAump, von denen der eine als 
Zimmermann in Hamburg, der andere 
| als Böttcher in Gadebufch (Großherzog: 
thbum Medlenburg Schwerin) arbeitet, 
' haben von einem entfernten Verwandten 
' in Rufland 1,100,000 Rubel geerbt. 
od ein Bombenattentat. 
Meſſina, Sicilien, 19. Febr. Bor 
dem jpanifhen Confulat dahier wurde 
vergangene Nacht eine Bombe gefunden, 
‚ deren jhon bremnender Zündfaden raid) 
gelöjcht wurde. 
Dean hält die That für das Werk von 
ı Breunden der jpanijchen Anarchiiten. 
Ardeiterausftand in Ron. 
Rom, 19. Feb. Die hiefigen Arbeis 
terorganifationen haben für heute einen 


| allgemeinen Gtrife in allen Arbeits: 


| Provinz 


Er, | 


' zmweigen bejchlofien. Die Arbeit foll 
‚ eingejtellt bleiben, bis die Pegierung 
die geplanten öffentlichen Arbeiten im 
Intereije der Beihäftigungslofen in 
Angriff nimmt. Seitens der Wreiie 
wird diejer Strife für ausjihtslos er: 
| klärt. 


Bon Brafilien. 


Rio de Janeiro, 19. Febr. Der Auf: 
ftand in der nörblicen brajilifchen 
Geara Fam daher, da der 
Gouverneur der Provinz ein Partei: 
gänger des früheren Dictators Fonfeca 
war. Durd) den Rücktritt des anftößi- 
gen Beamten ift wieder die tube her- 
geitellt worden. 

Sturmesfchreden. 

London, 19. Febr. Am britijchen 
Ganal wüthet ein jehredlicher Südweit: 
jfturm. An fümmtlihen Küjtenjtatios 
nen find die Sturmiignale aufgezogen, 
und eine Anzahl Schiffe, weldhe auf 
hoher See gewaltig zu fänpfen hatten, 
wurden mit Schleppern im dei nächit- 
gelegenen Hafen befördert. Die Beför: 
derung der Patete von den Anfeln des 
Ganals und von Yranfreih bat ji 
dur den Sturm ungeheuer verzögert. 
leberdies berricht ein blendender Schnees 
jturm, welcher jo dicht iit, daß die Ber» 
gungsarbeiten an dem gejtrandeten 
Nordd. Yloyddampfer „Gider“ vorerit 
aufgegeben werden mußten. 

Telegraphiſche Kotizen. 

— In Cleveland, D., verurfadhte ein 
mitternächtiges euer, weldes in dem 
großen Schnittwaarengeihäft von €. 
M. MeSillin ausbrah und aud die 
Nahbarfchaft bejchädigte, einen Ge: 
jammtverlujt von einer halben Million. 
Das bejagte Gejhäft hatte gerade einen 
colojjalen Borrath von Frübjahrsitofier 
erhalten, und derjelbe wurde vernichtet. 
Man fürchtet, dag ein Wärter in den 
Tlammen umgekommen iſt. 


892, — 
Ein nädhtliher WUcberfall, 


Masfirte Räuber dringen in die 
Wohnung einer familie, | 


Sie rauben die Wertpiahen und entfommen | 
ungehindert. 

Herr Mathew Murphy, ein mit jeiner | 
Samilie in dem Hauje No. 920 ©. | 
Union Str. wohnender Bürger wird jich 
ohne Zweifel an die legte Nacht während 
jeiner noch übrigen Yebenszeit mit Schre= | 
fen erinnern, | 

Als er nämlich heute Morgen gegen | 
2 Uhr ruhig im Bette lag und träume, | 
gewahrte er ein fonderbares Zupfen am 
Arm. Auerit glaubte er, dajjelbe ginge 
von jeiner Jrau aus, welche ihn zum 
Aufftehen zu veranlaiien fude. Cr 

; träumte deshalb weiter, bis ihn ein weis 
terer diesmal mit mehr Energie geführ: 
ter Stoß an dem Arın veranlafte, feine | 
Augen zu öffnen. 
Der Anblik, welcher fi ihm bot, | 
war feineswegs geeignet, angenehme 
Gefühle bei ihm hervorzurufen. Bor 
| dem Bett jtanden nämlich zwei Männer 
nit Masken vor dem Gejicht, von denen 
der eine die Mündung eines Revolvers 
ihm dicht vor die Augen bielt, während | 

der andere die Thür zum Schlafzimmer 
bejest hatte, ! 

Nahden der vor dem Bett jtehende 
Näuber gewartet, biß ji Murphy der 
Eituation einigermaßen bewußt gewor: 
den war, theilte er ihm mit, daß er fein | 
Geld und jeine Werthiadhen haben wolle, 
und daß er jich im Weigerungöfalle ge: 
nöthigt fühe, ihm eine Kugel in ben 
Kopf zu fchieken. 

Herr Murphy deutete ſtumm auf 
feine auf einem Stuhl hängenden Bein- 
Kleider, auf melche fich einer der Räus 
ber mit unheimliher Hajt jtürzte. Die 
eingehendite Unterfuhung der Tafchen 
förderte indeh nur einen einzigen Dol— 
lar zu Tage. 

Damit gaben fih die Näuber jedoch 
feineswegs zufrieden, fondern die Wafie 
des einen wurde wieder gegen die Stirn 
des unglüdlichen Murphy gerichtet, mit 
dem Bemerfen, daß er auf alle Fälle 
mehr Geld herbeijchaffen müjle Gr 
erklärte jedoch jetst Hoch und theuer, daß 
er wirklich Fein Geld meiter im Haufe 
babe. 

Die Spigbuben fluhten und nad 
furzer Berathung begab fich der eine auf 
die Suche, während der andere vor dem 
Bette Wade hielt. Kiften, Schränte 
und Kommoden wurden erbrochen, der 
Suhalt untereinandergewühlt und auf 
die Dielen geworfen. 

In einem Küchenihrant fanden fich 
einige Silberfachen, weldhe die Näuber 
in eine Handtajche padten, worauf fie 
Herrn Murphy Höflih eine gute Nacht 
wünjchten und fih durch die Hinterthür, 
dur welche fie gefommen, entfernten, 

Herr Murphy wartete, bis fie fort 

‚waren, dann jprang er aus dem Bett 
und wecte die übrigen gamilienmitglie- 
der, welche während der ganzen Aifaire 
rubig geihlummert hatten. Natürlich 
war au Schlaf nicht mehr zu denten. 

Die Polizei wurde heute Vormittag 
von dem Einbrud benadhridtigt, hat 
aber wenig Hoffnung, der Kerle habhaft 
zu werden. 
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Bereitelter Selbiimeord. 


Lily Bray, eine No. 198 W. Madi: 
jon Str. wohnende Venus-Prieſterin 
fehrte heuie Morgen um 3 lIhr von 
ihrem nächtlichen „Seihäftsgang “ zurücd 
und befand jtch in einer jo verzweifelten 
Stimmung, daß sie ihrem Dafein ein 
Gnde zu machen beihloß. Sie ver: 
ſchluckte zu dieſem Zweck eine Doſis 
Laudanum, doch wurde ihre That von 
ihren Colleginnen ſofort bemerkt, welche 
für ihre Ueberführung nach dem 
County-Hoſpital' ſorgten. Hier beſei— 
tigten die Aerzte durch Anwendung ge— 
eigneter Gegenmittel die Gefahr. 

—— re 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerſtand der Wetter— 
warte auf dem Auditoriumthurm war 
um 6 Uhr geſtern Abend 33, um 12 
Uhr letzte Nacht 30, um 6 Uhr heute 
Morgen 31 und um 12 Uhr heute Mit— 
| tag 30 Grad über Null. Am niedrig: 
iten überhaupt jtand das Thermometer 
| heute kurz nad Mittag. 

* Der im Haufe No. 21 Ryan Str. 
wohnhafte Cha3. Meinede wurde heute 
von Richter Severjon um 825 beitraft, 
weil er feine Frau zu wiederholten 
Malen auf brutale Weile mißhandelt 
bat. 
| 


— 0  —— 


Telegrapfirde Notizen. 


— Zu Bombay in Oftindien graf: 
firen die Blattern furchtbar, und vorige 
Woche find dort 20 Perfonen an der: 
jelben gejtorben. 

— BVilliam Rhodes, der canadijche 
Aderbauminijter, ift geitorben. 

— Aus San yrancisco wird gemel: 
det: Bon der 37 Mann betragenden Be: 
fagung der Barke „Tamerlen“, welde 
am Morgen des 2. Febr. auf den Klip: 
pen von Puna jtrandete, find 19 umge: 
fonımen. Die Barfe war mit Del be: 
laden. | 

— Henry Armjtrong, ein alterAlnjied- 
ı ler, derzu Chattanooga, Tenn,, im 60. 
Yebensjahre ftarb, hat jich nach feinen 
Ableben ald eine — Frau entpuppt, 
Namens Mary Lawrence. Kunz vor 
dem Bürgerkriege wurde diefelbe von 
ihrem Liebhaber verlaffen, welcher in die | 
Eonföderirtenarmee eintrat; damı legte 
fie Männerkleidung an und trat dems 
jelben Regiment bei, um in der Nähe 
des Geliebten zu bleiben. Lesterer jtarb, 
2öbtlih verwundet, in ihren Armen, 
Mary fpielte feitdem ſtets die Rolle 
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seines Mannes. 


| Ein unverbefferliher TZaugenichts, | 


Der Krug gebt fo lange zum Bruns 
nen, bis er bricht. 


Es iſt eine, wenn auch fehwer begreif: | 
| liche, jo doc befannte TIhatfache, dag 


raffinirte Verbrecher ſich häufig felbit 
dadurch verrathen, daß ſie von völlig 


werthloſen Gegenſtänden, welche ihnen 
bei einem oder dem anderen Diebſtahl, 
Einbruch oder Raube in die Hände ge- 
fallen ſind, ſich nicht zu trennen vermö— 


gen. 


Ein eelatantes Beiſpiel für dieſen 


alten Erfahrungsſatz liefert heute ein 
noch jugendlicher Taugenichts, der ſich 
bald Bernhard Goldihmidt, bald Ed: | 
| win Majon nennt und wohl auch noch | 


unter manchen anderen Namen jeiner 
gemeingefährlichen Ihätigfeit 


gangen jet mag. 


angeklagt. Nidhter Kerſten 
ihn den Großgeihworenen und Dieje 


' fällten ein Urtheil, das vielleicht ihrer | 
Serzenseinfalt, aber feineswegs ihrem | 
Scharfſinn zur Ehre gereiht — fie lies | 


Ben ihn laufen. 


Haggenjos blieb dem WBurfchen auf | 
er Spur und bemertte, wie diejer vor: | 
geitern in Richter Keritens Haus, No. | 
63+ Gedgwid Str., Einlaß fuchte. Die | 
Thüren waren hier fümmtlich verfchloj: | 
jen, und Goldfhmidt verjuchte fein | 


Süd im Haufe No. 638. Es muß 
ibm Ddajelbjt indeß auch nicht ganz ge- 
heuer vorgekommen fein, denn er wandte 
feine Schritte nach jehr kurzem Aufent: 
halt nah No. 460 Genter Str. und 
ging, als er auch Hier nicht das gefunden 


zu haben jchien, wa8 er fuchte, nach | 
dem Haufe an der Ede von Gleveland | 


und enter Ave. Hier verfuchte er, die 
Thüre mit Gewalt zu öffuen, und dies 
genügte Haggenios, den Patron für 
verhaftet zu erklären. 

Soldfehnidt war natürlich unfchul- 
dig, er juchte einen Freund, der in der 


Nahbarihaft wohnte und defjen Adreiie | 


ihm nicht genau erinnerlich fei. Am 
Uebrigen erklärte ev dem Beamten, dai 
dieſer tich in der PBerfon irre, denn jein 
Name fei feineswegs Goldfhmidt, fon: 
dern Willtan Shaw und zum Beweiie 
dejjen legte ev ein Notizbuch und ein 
Abrehnungsbuh mit dem Golonial: 
waaren-Händler F. C. Barry vor, 
welche allerdings auf den Namen Shaw 
lauteten. Haggenjos ließ ſich indeß 
nicht verblüffen, nahm ſeinen Mann 
mit zur Station und rief dann den 
Wm. Sham, auf deſſen Namen die Bü— 
cher lauteten, per Telephon herbei. 
Dieſer, ein im Hauſe No. 4531 Oaken— 
wald Ave. wohnender Clerk, folgte dem 
Rufe und conſtatirte, daß die Bücher 
ihm kürzlich mitſammt einem Rocke ge— 
ſtohlen worden ſeien. 

Der Burſche wurde heute unter 8800 
Bürgſchaft wieder dem Criminalgericht 
überwieſen. 


— — — — 


Vom küßwüthigen Wilhelm. 


Der Attentäter feſtgenommen und 
beitraft. 

Einen eigenthHümlichen Sport betreibt 
der im Haufe No. 210 W. Harrijon 
Str. wohnhafte William Hendid. 
Wenn es dunkel wird, jtellt er ih an 
irgend einer Ztraßenede auf und lauert 
auf Mädchen und rauen, die dort vor: 
überpaijiren. Diejenigen von ihnen, 
welche ihm am Beiten gefallen, umarmt 
und fühter auf der Straße, oder folgt 
ihnen im finſtere Thorwege und thut 
dort desgleichen. 

Geitern Abend zwifchen 5 und 6 Uhr 
machte er ftch auf dieje Weije an der Ede 
von May und Randolph Str. jehr un: 
angenehm bemerkbar. Drei oder vier 
Mal gelang ihm das Artentat, ohne dak 
die Opfer deijelben weiteres Aufheben 
davon machten. Als er endlich aber 
auch die Frau des Apothekers Hegens, 
deſſen Geſchäft ſich in Hauſe No. 480 
W. Lake Str. befindet, mit ſeinen Lie— 
besbeweiſen überhäufen wollte, ereilte 
ihn ſein Geſchick in Geſtalt eines Poli— 
ziſten, der ihn für verhaftet erklärte und 
nach der Polizeiſtation brachte. 

Richter Woodman beſtrafte heute den 
ſonderbaren Heiligen wegen unordent— 
lichen Betragens um 850 und die Koſten. 


Söhne der Prohibition in Chicago. 


James Evans, George Milton, Jeſſe 
Evans und Daniel Kirkpatrik, vier 
junge Farmer aus Linn County, Jowa, 
hatten ſich heute Vormittag vor Richter 
Lyon wegen unordentlichem Betragem 
zu verantworten. Die Genannten hat— 
len geſtern eine Ladung Vieh nach den 
Stock Yards gebracht und nachdem ſie 
daſſelbe losgeworden, hatten ſie, als 
aus einem Prohibitionsſtaate kommend, 
beſchloſſen, ſich einen guten Tag zu 
machen. 

Dazu gehörte nach ihrer Meinung 
vor allen Dingen ein tüchtiger Rauſch, 
den ſie ſich auch in möglichſter Kürze 
verſchafften. Dann geriethen ſie an 
der State Str. in ein Lokal, in welchem 
Farbige ein Tanzvergnügen abhielten. 
Ehe ſie ſich indeß hier genügend accli— 
matiſiren konnten, wurden ſie wegen 
Scandalmachens verhaftet. 

Bei dem heutigen Verhör erbot ſich 
Evans, die ganze Schuld auf ſich zu 
nehmen, indem er ſagte, daß er die an— 


deren drei nicht nur zu der Spritztour 


überhaupt, jondern auch zu dem Befuch 


| des Tanzlofals verleitet habe. 


Solcher Edelmuth rührte den Richter 
dermaßen, daß er da3 ganze Tuarteit 
mit einer Verwarnung laufen lie. 
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Für die riefige Verbreitung der „Abends 
poft‘‘ Lönnen die Taujende Zeugnik ablegen, 
welde eö mit eines Anzeige in ibren Spaitse 
veriudt baben. 


° 
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nachgez | 
Der Buriche wurde | 
i Ende fanuar von dem Detective Haggens | 
j08 verhaftet und des Straßenraubes | 
übermies | 


| 


Zägli 


‚OOO. | 


| 
| 
| 


Die „Abendpoft“ 


— Hat eine — 
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Ein netter Orpnungswädlter., 


Privat-Detective Burns in fatale 
| Affairen verwidelt. 

Rihard Burns, der Geheimpoliziit 
der Baltimore & Obio:-Bahn, welder, 
wie kürzlich berichtet, unter dev Befdhul: 
digung verhaftet worden ilt, die genannte 
Bahngeſellſchaft ſeit Langem ſyſtematiſch 


Richter Porter von Hyde Park zum 
Verhöre vorgeführt. Der Anwalt der 


Bahn erſuchte den Richter, das Verhör 


auf den 27. d. M. zu verſchieben, da er 
erſt das nöthige Anklage-Material gegen 
Burns ſammeln müſſe. Dieſem Wunſche 
entſprach der Richter und bemaß die | 
Das Verhör 


Bürgſchaft mit 81000. 
von Frau Mary Burke, der Schwägerin 
und Mitangeklagten des Poliziſten, 
wurde auf den gleichen Tag verlegt. 

Kaum war dieſe Sache erledigt, ſo 
veranlaßte Jennie Holey die neuerliche 
Verhaftung des wackeren Sicherheits— 
Organes wegen eines gegen die Klägerin 
gerichteten verbrecheriſchen Angriffes. 
Das Verhör in dieſer 
ebenfalls auf den 27. d. M. verſchoben. 
Die 
geſetzt. 

Jennie Holey iſt daſſelbe Mädchen, 
welches der Polizei die erſte Mittheilung 
von den durch Burns verübten Diebe— 
reien machte. Sie behauptet, der Ver— 
klagte habe ſie am 14. d. M. in ſeinem 
Buggy nach Kenſington genommen, ſie 
dort in ein Haus gebracht und betrunken 
gemacht. Er habe ſodann ein unnenn— 
bares Verbrechen an ihr verüben wollen, 
und, als ihm dies nicht gelungen, habe 
er ſie verlaſſen. 

Burns behauptet, er ſei 
einer Verſchwörung, welche darauf ab— 
ziele, ihn zu ruiniren. Die Diebſtahls— 
Anklage ſei lediglich das Reſultat einer 
nicht gelungenen Erpreſſung und die 
Anzeige des Mädchens einfach ein Act 
der Bosheit. 

Die Polizei hat indeiien, wie e3 heißt, 
jo viel Verdahtsmomente gegen Burns, 
daß feine Weberweifung an die Groß: 
gejhworenen überaus wahrjcheinlich ijt. 


das Opfer 
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Ein Gauner abgefakt. 


Sergeant Dito Yevi von der jtädtijchen 
Seheimpolizei verhaftete am Mittwoch 
Abend einen Mann Namens Wiego 
Meyers und brachte ihn nach der Station 
an der Harrijon Str. Meyers it ein 
ganz geriebener Gauner, der früher 
Ihon einmal wegen Spigbübereien im 
Zuchtbauje gejellen. Bor etwa einer 
Noche fam er nad dem Haufe No. 455 
DW. NRandolph Str. und miethete von 
dem dort wohnenden M. MeNally ein 
Zimmer. Nach etwa einftündiger Anz 
wefenheit im Haufe entfernte er jich wie: 
der, und gleich darauf wurden lihren 
und Schmudjachen im Werthe von 880 
vermißt. MeNally machte Anzeige bei 
der Bolizei und troß eingehender Nad): 
forihungen gelang e3 erjt vorgejtern, 
jeiner habhaft au werden. 

Sgt. Yevi, der mit der Aufarbeitung 
des Kalles betraut worden war, ermit- 
telte zunächjt die, geitohlenen Sacıen, 
welche von einem jrauenzimmer Nas 
nıend Anderfon in drei verjchiedenen 
Rfandleih = initituten verjegt worden 
waren. Die Anderjon hatte mit Meyers 
in engem Verfehr geitanden, aber, da tie 
ebenfall3 nicht gefunden werden konnte, 
hörte hier die Spur Meyers auf. 

Am Dienitag nun erfchien ein an der 
Weit Nandolph Str. wohnender Bar 
bier und brachte die Pfandicheine für die 
geitohlenen Saden. Die Zettel waren 
ihm von Meyers zur Aufbewahrung 
übergeben worden. Schon zuvor hatte 
Yevi erfahren, dag Meyers Frau, welche 
todtfrant iit, am Wajhington Boulevard 
wohnt. Dorthin hatte ji Meyers 
jpäter begeben, als er von Levi erfpäht 
und feitgenommen wurde. 

Die geitohlenen Saden find fümmt- 
li wiedererlangt worden, 


— 
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Die ‚‚Abendpoft‘‘ befleißigte ſich eines 
voltothumlichen und zugleich vornehmen 
Tones. Deshalb iſt ſie bei dem ganzen 
SDeutſchthum Chicagos beliebt. 


—ñ 


Kurs und Ne. 


* (has. H. Truar, der. befannte 
Verfertiger Fünftliher Oliedmaßen, 
wird binnen Kurzem ein ‘Baar Arme 
fertiggeitellt haben, welde für die uns 
glüdlihe Kittie Smith beftimmt find. 
Mit Hilfe diefer Arme wird das be: 
dauernswerthe Kind wenigitens die noth- 
wendigiten Verrihtungen vornehmen 
fönnen, ohne fremder Hilfe zu bedürfen. 

* Awijchen den im Hauje No. 217 
N. Hoyne Str. wohnbaften Edward 
Segelinsky, Kohn Berlisty und John 
Autid gab e3 am Sonntag eine jolenne 
Keilerei, bei welcher der Gritgenannte, 
der Beiiker des betreffenden Haujes, die 
größte Traht Prügel erhielt. Heute 
wurden alle Drei für 6 Monate unter 
je 5300 Friedensbürgſchaft geſtellt. 


* Der in der „Liberty Bell“ haujende 
Sidney Hall, ein der Polizei wohl be> 
fanntes Individuum, wurde heute von 
Richter Blume unter $800 Bürgicaft 
dem Griminalgerichte übermwiejen. Er 
bat in der Wajhington Str. von dem 
dort lebenden Wagen eines gewijien 
MeNornand eine Kifte mit Thee ges 
ſtohlen. 

* Sarah Oliphant will von ihrem 
Gatten Tom Oliphant, No. 4438 
Cottage Grove Ave. wohnhaft, geſchie— 
den ſein. Das Paar verehelichte ſich 
am 1. November 1890. Jedoch ſchon 
im October 1891 war Tom ſeiner Frau 


giebt, auf die Straße jagte und ſie 
mit dem Tode bedrohte, falls ſie zurück— 
kommen ſollte. 


beſtohlen zu haben, wurde heute dem 


Sache wurde 


Bürgſchaft wurde auf $2500 feitz | 


jo überdrügig, daß er jie, wie dieje anz | 


| Da der ,„‚Abendpoft“ ihe 

‚ießiges Quartier fhon wieder 

 3u Flein geworden ift, jo wird 

| Nie Demnädit Das ganze fünf« 
ftödige Gebäude 


203 Fifth Ave. 


für ih in Anspruch nchmen., 
Der Umzug erjolgt ungefähr 
am 1. April. 


Einer der Edcliten, 


Wie Herr franz von Dittfurth in 
Amterifa feinen Unterhalt fucht. 
Herr Jranz von Dittfurth ijt durch 

irgend weile Ummtände nah Amerika 

verihlagen worden, hält es indek aud 
hier unter feiner Würde, von dem 
 Nechte ehrlicher Arbeit Gebraud zu 

ı maden. Leben will der Menjch indeß, 

und die gebratenen QTauben fliegen in 

Chicago befanntlid Niemand in den 

| Mund. 

Der Herr Baron eröffneten deßhalb 

nah berühmten Mujtern ein „Atelier 

ı zur Vergrößerung von Bhotograpbieen “, 

dem nichts als die für diefen Zweck noth— 

wendigen Apparate fehlen. Herrn von 

Dittfurth genügte e& jedod volljtändig, 

wenn die Plebejer ihm die Photogras 

pbieen und eine Beine Anzahlung aus- 
händigten. 

Der reguläre Preis war eigentlich 
83.75. Herr Baron ließen indeß mit: 
ih reden und jtegften, wenn nicht mehr 
zu erzielen war, auch 50 Cents in die 
Taſche. 

Ein kleiner Handel mit faulen Checks 
machte das Geſchäft einträglicher und 
ſchaffte Herrn von Dittfurth ſo lange 
ein, wenn auch nicht behagliches, ſo doch 


— ———— 


4. Jahrgang. -No. 42. 


* 


müheloſes Einkommen, bis die Polizei 


einſchritt. 

Der altadelige Sproß wurde verhaf— 
tet und heute dem Richter Kerſten zur 
Beſtrafung vorgeführt. Poliziſt Hoff— 
mann, der die Arretirung vorgenommen 
hatte, bat jedoch um Verſchiebung der 
Verhandlung bis zum 23. d. M. Dem 
Erſuchen wurde Folge gegeben und Herr 
von Dittfurth bis dahin unter eine 
Bürgſchaft von 86400 geſtellt. 

Die Liſte der bis jetzt bekannt gewor—⸗ 
denen Geprellten iſt: 

C. Uhl, 380 E. North Ave; Emil 
Baierle, 377 North Ave; 9. » Teen, 
601 Wels Str.; Chas. W. Goodjahr, 
3 Mohawk Sir.; Andrew Müller, 
538 Yarrabee Str.; %. Starr, 241 
North Ave; Paulina Zindel, 124 Elys 
bourn Ave. 

Außerdem 


wurden im Bejike des 


\ @ 


Clybourn Ave.; Regina Feb, 86 W. — J— 


Hochſtaplers eine Maſſe Photographieen 


gefunden, die ihm leichtſinniger Weiſe 
anvertraut worden waren. 

Alle Jene, welche dem Schwindler 
zum Opfer gefallen jind, und ihre Bils 
der zurüczuerhalten wünſchen, belieben 
fih an Detective Michael Hoffmann, 
von der Yarrabee Str. » Station, zu 
wenden, der die Photographieen im Bes 
fige hat. 


— 


Vertagt. 


Die Vorverhandlungen der Anklage 
gegen Andrew Anderſon wegen des be— 
kannten Gattenmord-Verſuches wurden 
heute bis zum 27. d. M. vertagt. Die 
verwundete Frau iſt noch nicht in der 
Lage, irgend welche Zeugenausſagen 
machen zu können. 

Anderſon zeigt ſich noch immer ſehr 
gedrückt; es iſt indeß ungewiß, ob ſeine 
Trauer mehr der Lage gilt, in welche 
er ſich gebracht hat, als ſeinem boden⸗ 
los gemeinen Verbrechen. 


De 


Ein unjuverläffiger Bote. 


| 
HM. Elermont, der Hausdiener des 
No. 261 Dearborn Str. wohnenden 
Dr. Detler wurde heute unter der An 
flage des Diebjtahls verhaftet und dDurd 
Richter Yyon bis morgen unter 8300 
Rürgihaft geitell. Dr. Detler giebt 
an, ev habe GSlerinont mit einer Summe 
von 883 nah einer Bant gejandt, um 
dieje Summe zu deponiven; Glermont 
babe jedody $20 von dem Gelde für ji 
verwendet. 
t 
l 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
} 
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Geht nad) der Bridewell. 


Charles Stief aus South Chicago 
wurde heute durch Richter Porter in 
Hyde Park, wegen Mißhandlung ſeiner 
Frau und Kinder um $50 bejtraft und 
nad der Bridemell gefandt. GStief ijt 
feit längerer Zeit außer Arbeit und, micht 
zufrieden damit, daß jeine yrau dad 
Allernothwendigite herbeiichaffte, um die 
Familie vor Hunger zu bewahren, prüs 
pelte er fie und die drei kleinen Kinder 
beinahe täalid. Sie war jchlieglic ges 
zwungen, bei der „Humane Society“ 
Schuß zu juhen und die legtere verans 
lafte Stief3 Verhaftung. 

u 


Berdorben — geftorben. 


Der Name jenes Mannes, beilen 
Leiche aeitern aus der Yatrinengrube 
hinter Guirihs Wirthichaft, No. 3469 
N. Klart Str. gezogen, wurde bei dem 
heutigen Inqueſt als Cornelius Gif- 
ford feftgeitellt. Der Genannte war ein 
total verfonmenes Subject, Dad von 
Kneipe zu Kneive zog, und jede ehrliche 
Arbeit fcheute. 

Die von Dr. Hectoen vorgenommene 
Section ergab, daß der Mann in ber 

| etlen Jauche ertrunfen war. 
5 — an —— Ber 


Blatt zu liefern. Died it von Uufeng am 
ihre einzige Goncurrenzwaile geweicth 
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Berdähtige Frömmigkeit. 


Daß die Weltgefhichte fi in Krüm: 
mungen bewegt und der Kortjchritt nicht 
auf dem gradefien und fürzeften Wege 
jtattfindet, zeigt in erjtaunlich Flarer 
Weiſe eine Bergleihung der jegigen 
Weltlage mit der Yage vor hundert Jah 
ren. ‘m Sahre 1792 tobte ;z. B. in 
Frankreich bereits die Nevolution, welche 
jid mit der Hinrichtung des Nönigs 
noch nicht einmal begnügte, jondern den 
ganzen Grundadel vertrieb und Die 
hriftlidde Religion „amtlih“ abjchafite. 
Dagegen ift im Jahre 1892 das jeit 
1871 beftändigjte aller franzöfijchen 
Minifterien deshalb geitürzt, weil ihm 
der einheimifhe Glerus, trog der Ab: 
mahnung de3 Bapites, ein Bein gejtellt 
hatte. Die Monardiiten und Clericalen 
waren mit der bemüthigen Erklärung 


Freycinets, daß er nicht im Entferntejten | 


an eine Bekämpfung der Kirche dente, 
fondern im Gegentheil auf dem denkbar 
beiten Fuße mit dem VBatican jtehe, noch 
lange nicht zufrieden. Gie vereinigten 
fi mit den Gofjenbuben der Kammer, 
den Boulangiften und Erz-Radicalen, 
zum Sturze einer Regierung, die am 
Ausgange des neunzehnten Jahrhunderts 
nicht geradezu erklären wollte, daß Die 
stirde über dem Gtaate fteht! 

In den anderen europäijchen Cultur— 


ländern, jelbjt England nicht auögenont= | 


men, nimmt die Regelung des Derhält: 
nifjes zwifchen Staat und Kirche Die 


Öffentlihe Aufmerkjanteit ebenfalls jehr | 
itark in Anfprud. Bejonders die Schul: | 
Regierung, | 


vorlage der preußijchen 
welche die Weberlieferung des ganzen 
öffentlihen Unterrichtivftems an bie 


Geiftlicheit bezwedt, hat eine hochgras | 
dige Erregung hervorgerufen. nd dod | 


weiß jeder einigermaßen gebildete 
Staatsmann in Guropa, daß in den 
Ber. Staaten der Berfuh, Kirche und 
Staat gänzlich von einander zu trennen, 
von allen dajelbit veranjtalten Experi: 
menten am bejten geglüdt ift. Ueber den 
Werth des allgemeinen Stimmredhts, der 
Majoritätsherrfhaft, der Präſident— 
fhaft, des Staatenhaujes und jeder ande: 
ren politifden Ginrichtung unjeres Yan 
des ift von Anfang an Bis auf 
den heutigen Tag ungeheuer viel 
geftritten worden. Daß aber die 
Trennung der Kirche vom Gtaate 
fich für beide Theile jegensreich erwiejen 


umd die Nation vor gefährliden Zwiez | 
ſchützt, 


fpalt geſchützt hat und noch 
davon ind die Frommen gerade ſo ſehr 
überzeugt, wie die Sünder, die Ultraͤ— 
montanen ſo gut wie die Gottesleugner. 
Es haben ja auch hierzulande herrſch— 
ſüchtige Prieſter die Hand nach welt— 


licher Macht ausgeſtreckt, und beſchränkte 


Fanatiker haben zuweilen die Staats— 
macht zu Glaubensverfolgungen aus— 
nützen wollen, aber Erfolg haben weder 
die Einen noch die Andern gehabt. Der 
Staat miſcht ſich nicht in kirchliche An— 


der Politik fernhalten, und Beide ſtehen 
ſich gut dabei. 


Weshalb wird auf Grund dieſer 


allenthalben bekannten Thatſachen die 
Einrichtung, die für die Ver. Staaten 


ſo außerordentlich wohlthätig iſt, nicht 


in ganz Europa nachgeahmt? Weil die 
europäiſchen Regierungen ein ſchlechtes 
Gewiſſen haben und ſich einbilden, daß 
nur die geiſtliche Gewalt die „Beſtie“ 
noch im Zaume halten kann, deren Er— 
hebung ſie jeden Augenblick zu gewärti— 
gen haben. 
Anſchauung ſein mag, ſo beſtimmt ſie 
doch nicht allein die preußiſche und die 


franzöſiſche Regierung, ſondern auch die 


— die italieniſche und die briti— 
e. 
Staatakunſt am Ausgang des Jahr— 
hunderts, oder, wie die Franzoſen ſagen, 
fin du siecle.“ Papſt Leo XIII.ein 
ungewöhnlich geiſtreicher und weltkluger 
Mann, traut ofjenbar der Sterbebett- 
Brömmigfeit der eben noch ſo kampfluſti— 
gen Regierungen nicht recht und ilt des: 
halb fehr geneigt, ihnen die Buße nicht zu 
fhwer zu maden und jie durch Entgegen: 
fommen an die Kirche zu fejleln, aber 
feine Umgebung bejteht meijt aus Leuten, 
melde das Eijen j&mieden wollen, jo: 
lauge es heiß ift, und die deshalb no dh 
mehr fordern, als die erichredten 
Staatsmänner freiwillig zugeftehen wol- 
Ien. Der Gang der Creignijie wird 
wahrjheinlih dem Papfte recht geben. 

Ju das Freuundſchaftsverhältuiß 
zwiſchem den demokratiſchen Triumvirn 
Hill, Gorman und Brice iſt ſchon das 
übliche Loch geriſſen worden. Was die 
Drei zuſammengeführt und welche Ab— 
machung zwiſchen ihnen beſtanden hat, 
wird wohl erſt ſpäter herauskommen, 
aber daß nicht eine rein platoniſche Nei— 
gung ſie aneinander feſſelte, iſt mit 
Sicherheit anzunehmen. Hill, der die 


New NYorker „Maſchine“ vollſtändig in 


der Hand hatte, ſchien ihnen der Hanne⸗ 


mann mit den längſten Stiefeln zu ſein 


und wurde vorangeſchickt. Nachdem er 
jedoch ſeinen , Buhm“ kläglich verpfuſcht 
und in ſeinem eigenen Staate eine Em— 
pörung verurſacht hat, welche die Mög— 
lichkeit ſeiner Erwählung zum Präſiden⸗ 


ten von vornherein ausſchließt, wollen 


die beiden Mitverſchworenen ihn gänz— 
lich von der Bildfläche verſchwinden laſ⸗ 
fen. Das paßt nun wieder dem edien 
David nit, der die unangenehme Ei- 
genſchaft veſitzt, nicht zu wiſſen, wann 
er aufhören ſollte. 
er ſich nicht ſtürzen laſſen, ohne auch die 
liebenswürdigen Genoſſen Gorman und 


Brice mit herunterzuziehen, und wenn 


er das thäte, ſo könnte man ihm ſo 
manche Schuld vergeben. Die Ver— 
ſchwoͤrung wäre übrigens jiher geglüdt,' 
wenn Hi die Kabe nicht zu früh aus 
dem Sad gelafjen hätte. 


Sie ift Fennzeichnend für Die | 


Vermuthli wird | 


Den jämmerlihfien aller Nüds 
züge, von denen die neuere Lanbesges 
fhichte zu berichten weiß, haben die Ite- 
publifaner in Milmaufee angetreten, 
Sie haben einen deutichen Zeitungs: 
berausgeber als Mayorscandidaten aufs 
gejtellt, um jich von dem Verdachte der 
Veindfeligkeit gegen die Deutfchen zu 
reinigen und haben außerdem folgende 
Erflärung angenommen: 

„Zur Erledigung der unglüdlichen Streit: 
frage, (betreffend den deutjchen Unterricht in 
Privat: und Kirchenichulen,) welche bei der 


vorigen Wahl zum „Sijue“ gemacht wurde, 
jollten alle guten Bürger fic) beglüfwünicen. | 


Die Streitfrage war unter ben beiehenden 
Umjtänden ungerechtfertigt und unflug, von 
welhem Standpunft man aud) die Sadıe 
anjehen will. Sie war einem großen, intel 
ligenten und patriotifch gejinnten Theile un: 
jerer Bevölkerung anitökig, und Bürger, die 
naturgemäß an ihrer perjönlichen sreibeit 
und ihren Nechten hängen, wurden durch den 
GrlaR eines Sejeres beunruhigt, von dem ſie 
annahmen, daß es gegen jie als Geſammt— 
heit ſich richtete. DEE 

Die republifanijche Partei iſt immer einge— 
treten für die perſoͤnliche Freiheit, die ver— 
träglich iſt mit einer guten NSerwaltung. 
Wir erklären nun, daß wir die Erledigung 
der ſogenannten „Schulfrage“, 


endgiltig betrachten und annehmen, und daß 
wir“ jetzt und hinfort jedem Verſuch, dieſe 
Frage wieder in's Leben zu rufen, uns wider— 
ſetzen werden.“ 


Mea culpa, mea maxima 
Ya, deutjche Hiebe thun weh und wirken 
nachhaltig. 


ner, welche Gejege gegen die Getreide: 
fpeculation erlajien wollen, weil diejelbe 


gerade durch die Speculanten der Preis 
des Meizens urplöglich von 92 auf 95 
Gent3 emporgejhnellt worden. Dagegen 
gehen bekanntlich die Silberpreije um 
| fo mehr herunter, je mehr die Staat3: 
| männer fi bemühen, fie durch Gefeße 
| zu verbejiern. Wer aber die Jachpoli- 
| tifer bittet, möglihft wenig in das 


| Gyniter bHingejtelt zu werden. 
| fürdterlihe Anfchuldigung läßt 
freilich ertragen. 


Eofalbericht. 











Das Dinderthum in Hyde Park. 
Unter den Aufpicien der „Hyde Park 


im Hyde Park Hotel eine Berfammlung 
ftatt, zu den Zwed, für die Durd- 


| agitiren. 
deren Brofefior €. 

ı Kinney, T. H. Banning (alles Namen, 
bei deren Erwähnung man unmwillfürs 
lid an „Eodtails*, Morphium und 


R 
ner 


Galvin, Ad. 


| Herren hielten jämmtlich längere Neden 


lien Wajjertrinfens. 

Brof. Galvin bemerfte, day Wood: 
lawn ganz bejonders in Gefahr jei, der 
| Brohibition entriffen zu werden. 
Ipefulanten und Wirthe rechnen in Anz 
betracht der bevorjiehenden Weltaugitels 
lung darauf, dak Woodlawn eine 


| Anzahl Wirthichaften zu erlangen, Das 
Recht der 
den Verkauf ſpirituöſer Getränke im 





| f ı Sadjon Park zu gejtatten, beitreitet der | 
gelegenheiten, die Kirche muß fich von | ei 


Profelfor ganz entjchieden, ganz bejon- 
| ders foweit Midway Plaifance in Be: 
tracht kommt. 
mit ſeinem Vorredner vollkommen über— 
ein. Er verſprach, die Bewegung für 
Trinkfreiheit mit aller Energie bekäm— 
pfen zu helfen und fügte hinzu, daß 


a; 
Die 


ı Wirthihaften zu finden feien. 
ergreifenden Maßregeln ausführen foll. 
Mayor jeine Aufwartung zu machen. 


— —— in ——— 


Der geriebene Gauner Edw. 
Trask, über deſſen Manipulationen wir 
ſchon wiederholt berichteten, befindet ſich 


> 
Le 


Schloß und Riegel. 
zem dar die Negley Wat Co. ange: 
Hagt worden, fie um zwei goldene 


| Banfanweijung um die Summe von $37 
| befhwindelt zu haben. 


gegen Bürgfchaft freigelafjen worden 
und jedesmal ließ er die Bürgfchaft vers 
| fallen. Gejtern entdedte man feinen 
Aufenthaltsort zum dritten Male und 


für ihn finden. Gr hatte fich diesmal 


eingemiethet. 


„feinjten“ Kreifen verkehren. 
| an Trasts frühere Adrejje in der Lake 
| Str. gerichtet waren und in diefen Bries 


| generöfen Geber ihren D 


„prädtigen Uhren“ aus, 


berinnen hatten dieje auch ihre Adreiien 


| ihren, Bejig zu bringen. 


der Rüdfihtnahme Seitens der Polizei 
geheim gehalten. 
ı ihiedene Chefrau, die andere eine in 





lichkeit fein. 


wie jie voır | 
der legten Legislatur beichlofjen wurde, als | 


Das ijt ja die reinfte Kirhenbuße! | 
eulpa. | i : : 

der aus Wafhington anı Montag zu er: 
| wartenden 





| find nur noch die Unter-Comites zu er: | 
Zum Sohne auf die Stantsmäns |... welche dafür jorgen jollen, day | 


"8 Verben“, Gpienge, Yeeitan, den 19. Bebrnar mm. — | 


Die Weltausftellung. 


Aufitdirefter Thomas und Bau» 
chef Burnham treffen ihre 
Maßregeln. 
Vorbereitungen für den Empfang der Gäjte 
aus Bafhington. 

Zwiſchen demWeltausſtellungs-Muſik— 
direktor Thomas und dem Bauamts— 
chef Burnham iſt geſtern eine Einigung 
erzielt worden über die Größe, die Lage 
und die Ausſtattung der im Jackſon 
Park zu errichtenden großen Concert— 
Halle und der kleineren Muſik— 
Pavillions, welche in verſchiedenen 


Theilen des Parks erbaut werden ſollen. 


Die zu errichtende Halle wird 160 Fuß 
breit und 200 Fuß tief ſein, gegen 7000 


Sitze enthalten und ſoll 8550,000 bis 


875,000 koſten. Bezüglich des Platzes 


wird Chef Burnham dem Bau-Comite Er — 
goldene Uhren, die frei auf einem Tiſch- 
Die 


empfehlen, das Gebäude zwiſchen dem 


Gartenbau- und dem Palait für Trans: | 
portmittel, gegenüber dem Juß der 63. | 


Str., zu errichten. 

Ferner find Die obengenannten beiden 
Herren dahin übereingefommen, in den 
verjchiedenen Abtheilungen des Ausjtel- 
lungsplages Fleinere Pavillons erbauen 


zu lafjen, in denen ebenfalls concertirt | 


werden fol. Die Pläße für diefe Ba- 


| villons werden heute ausgejucht werden. 
Das Programm für den Empfang | 


Säfte iit beendet, und es 


es den Herren, welche über die Kaile 


| Onfel Sams verfügen, in den von ihnen 


nach ihrer Anficht die Preije drüdt, ift | 


Pe en —— | „Lady 
wirthichaftliche Leben einzugreifen, der | 
muß es fich gefallen lafjen, als berzlofer 
Die | 


zu beziehenden Hotels an nichts man— 
geit. Daß der eigentlide Empfang in 
dent Frauenpalajt jtattfinden wird, 
wurde 
conſtatirt. 


lichkeiten, Unterbreitung eines Berichtes 


über die Fortſchritte und Reſultate des 


Unternehmens, einer Theeſtunde bei der 

Waſhington 

einem Bankett u. ſ. w. 
Das 


pan 40,000 


Nordende der Inſel und überwies den 
Platz, welcher für die argentiniſche Re— 
publik reſervirt war, der Türkei. 


Die genannte Republif, deren Nez | 


| gierung 8100,000 fürßeltausjtellungs: 


zwedfe bewilligt hat, wird einen anderen | 


ı Bla angewiefen befommen. 


Brotective Aii'n.“ fand gejtern Abend | 


führung der alten Hyde Parker Pro: | 
hibitionds Verordnung, von welder vor | “ri, vaß 1 De 
einigen Tagen jhon die Nede war, zu Weltausfiellung ehr unbedeutend fei. 
Unmwejend waren unter anz | 


| Hundefämpfe erinnert wird), und Dieje | 


ler 


über die Nothwendigkeit des ausjchlieg: | 


Land⸗ 


Goldgrube für ſie werden müſſe, falls 
es dort gelingt, Conceſſionen für eine 


Weltausſtellungsbehörden, 


Ald. Kinney ſtimmte 


Hyde Park jeinen guten Namen nur fo | 
| lange bewahren fönne, als dort Feine | 


übrigen Redner bewegten jich in demjel: | 
ben Fahrwaſſer, und jchließlih wurde | 
‚Augenblid ı ein Gomite ernannt, das die zunädhit zu | 
Wie irrthümlic) auch diefe | 
Dasjelbe wurde beauftragt, heute dem | 
| und dann —- nun dann Fann man die 


jeit gejtern Nachmittag wieder hinter | 
Sr war vor Kurz | 


Uhren und nermitteljt einer gefälfchten | 


Zweimal war er bereitS verhaftet und | 
terfuhungs-Comite noch nicht ernannt 
| bat, obgleich feit dem diesbezüglichen 


| feine Gnade mehr üben, 
uns die finanzielle Yage einer Gejell- 
„Die Stadt hat | 
das Leben der Bürger zu beihügen und | 
verlangt Erhöhung der Bahngeleife. 
| Wie 


‚eine andere dies fertig briugt, ijt ihre | 


Gine Depeihe aus Rom 
Erzbiſchff Ireland von Gt. 
ſagte, es ſei ihm während ſeines Auf— 
enthaltes in Frankreich mitgetheilt wor— 
den, daß dort das Intereſſe an der 


Die Franzoſen hätten die geringe Be— 


theiligung der Ver. Staaten an der 
Pariſer Weltausſtellung nicht vergeſſen. 
Ein intimer Freund von ihm, der in 
' fehr nahen Beziehungen zur franzöfifchen 


Regierung jteht, habe fi beflagt, das 
weder aus 
Chicago nähere Einzelheiten über die 
Ausftelung erlangen Fönne. Wenn 
nicht im diejer und anderen Beziehungen 
Wandel gejchaffen werde, jo werde 
Frankreich 


— ——— — 


Ausnahmen nicht geſtattet. 


Die an den Mayor Waſhburne ſei— 


tens der Beamten der Pennſylvania- 
Bahngeſellſchaft gerichtete Klage dar- 


über, dag die Gejelichaft zu arın (!) 


ſei, um die Koften der Höherlegung | 
ihrer Geleije zu bejtreiten, hat ihre 


Wirkung verfehlt. Mit einer an's 


Wunderbare grengenden Gchneidigkeit | 


erklärte das Stadtoberhaupt gejtern, daß 


es gaiız einerlei fei, ob eine Geſellſchat 


Vield Habe oder nicht, die Geleije müß- 


ten auf alle Fälle erhöht werden. „reis | 


lid,“ fügte er vorfichtiger Weife hinzu, 


„it e8 eigentlich jegt no gar nicht aıı | 
‚der Zeit, über die Angelegenheit zu | 


jprechen, bis das zujtändige Ingenieurs> 


Gomite einen Bericht abgegeben hat.“ | 


(Diefes Eomite ift befanntli nod) gar 


| nicht ernannt, hat ferner drei Monate | 


Zeit für die anzuftelienden Erhebunaen, 


Cijenbahn:Gejellihaften doch au nicht 


G. T. Zrast in einer neuen Klemme Lleich mit Haut und Haar veripeifen.) 


Aber Herr Wafhburne will, wie gejagt, 


ichaft an?“ jagte er. 


ah 


die Pennſylvania-Bahn oder irgend 


Sade, nicht die unferige!* 
Bei joldem an den Tag gelegten 


| Eifer feitens des Mayors ijt es nur zu 
verwundern, daß er das betreffende Un- | 


| Stadtrathsbeihluß bereits nahezu eine 


| Woche verftrichen ijt. Ob feine&nergie für | 
die Angelegenheit lange genug anhalten | 
wird, um die Bahıgefellfchaften wirklich | 
zum Handeln zu zwingen, bleibt eben | 


diesmal wird fi jchwerli ein Bürge | 
in dem Haufe No. 116 La Sale Str. 


Mit den erfchwindelten Uhren hat ih 
Trask Freundinnen erwerben wollen und | 
zwar unter den Damen, welche in den | 
feii Die Bo: | 
lizei hatte zwei Briefe abgefangen, die | 
| Richter Hennejjy unter je $300 Bürg: 


| fen fprachen dic betreffenden Damen dem | 
Dant für die | 
„präd Zum Unglüd | 
für die vermuthlich fhönen Brieffhreiz 
von Nahbarn, jowie die Kinder, welche 
beigefügt, und fo war es der Polizei ein | 
| Leichtes, binnen Kurzem die Uhren in 
Die Namen | 
der Damen werden in Folge zartfühlen: | 


Die eine joll eine ges | 


' Zeitungsfreifen wohlbefannte Perſön- 


abzumarten. 


Serzlofe Eltern, 


Der Briefträger James Fitzgerald 
und ſeine Frau wurden geſtern von 


ſchaft dem Criminalgericht überwieſen. 
Das ſaubere Ehepaar iſt, wie bereits 
ausführlich berichtet, beſchuldigt, die 
eigenen Kinder auf\die herzloſeſte Weiſe 
mißhandelt zu haben. ine Anzahl 


als Zeugen vernommen wurden, bejtäs 
tigten dieje Anklagen. 


Ein gefährlicher Dieb. 


Ein alter Verbrecher, Namens George 
Melville, der erjt kürzlich wegen eines 
an der „American Erpreß Company“ 


‚ verübten Raubes ein Jahr im Zuchthaus 


* Adams A. Goodrih, der Nedts: | 


berather der Drainage « Gommiffion, 


| fein Nachfolger wurde DOrin N. Carter 
von der Firma Wing Carter & Qualey 
in Ausficht genommen. Die 


| * * * — —— | haftet. 
| hat feine Refignation eingereiht. Als | 


| ftiehlt. 


Stelle | ganze Serie der verfchiedenften Artikel 


bringt jährlich 85000 doch muß der Anz | 
walt derfelden jeine ganze Zeit widmen. | 


| Lepteres ijt au der Grund für die Nez | 


fignation Goodrichs. 


abdiente, wurde gejtern neuerdings wes 
gen einer Reihe von Diebftählen ver- 
Melvilles „Specialität“ befteht 
darin, dak er von unbeauffichtigt auf 
der Straße jtehenden Wagen Waaren 
In feiner Wohnung wurde eine 


aufgefunden. 


Seunefjelder Mastenbal, morgen 
Abend, Rordſeite Turnhalle. 


an dieſer Stelle ſchon früher 
Im Uebrigen beſteht das 
Programm aus Beſichtigung der Bau- 


Organiſation“, 


Yand- und Gebäude-Comite bes | 


- , | willigte gejtern dem Bertreter von Ya= 
Quadratfuß Naum am | 


meldet: | 


Baul | 


Wajhington no aus | 


nur bödit unbedeutend in 
| Ehicago vertreten fein. 


„Was gebt | 


Freche Gauner. 


Eine Einbredher » Bande - verübt 
| neben der Wohnung des Poli- 
zeichefs drei Einbrüche. 


Polizei beinahe felbjt das Dpfer von 


Bande „arbeitete“ nämlich mit feltener 
Unverfohämtheit an der 28. Str. Die 
Gauner erbraden drei neben einander 
liegende Wohnhänfer und hätten wahr: 


Polizeichefs, erbroden, wenn fie nicht 
| vorher verfcheucht worden wären. 

Die heimgejuhten Wohnhäufer find 
| die von G. W, Norton, No. 207, Jas, 
GEoleman, No. 209 nd W. E, Duncan, 
No. 211 28. Str. Den Dieben 
e3 jedenfalls nur um Baargeld zu thun, 
denn fie liegen alles Andere, fogar zwei 


I 
I 
I 
| 
I 


den in Colemans Wohnung Tageıı, 
| unberührt liegen. 
As fie in W. E. Duncan Haus 





wedte den Inhaber der Wohnung. 
ı Diefer mit einer Lampe in die Stüche trat, 
fah er dort einen baumlangen Kerl jte: 
ben, während cin zweiter eben durch'S 
Feniter jteigen wollte. 
die Strolde anrief, beeilten fich beide, 
jo fchnell als irgend möglich davon 
zukommen. 
in der Eile ſogar ſeine Schuhe zurück. 


Nachbar, den im Hauſe No. 213 28. 

Str. wohnhaften Polizei-Chef und die— 
ſer eilte ſofort herbei. 
der Chef mit Hilfe ſeines Privat-Tele— 


Geſtern Morgen wäre der Chef der | | 
| dem achten Stundenfchlage die fidelen 


Einbrehern geworden. Eine Einbrecher: | 


Icheinlih aud) das nächjte, eben das des | 


war | 


| 





| eindrangen, verurjachte eine zerbrochene | 
| Feniterfcheibe einigenYärm und diejer ers | 
als | 
| volljtändig, 


| ments-&omite e3 
Als Duncan | | 
| Vereins auch diesmal voll 


Der Eine von ihnen lieh | 


Die Hilfernfe Duncans wedten jeinen | 
| 13 Wolfenjdieber 
| Sennfelder und deren das Weltall durg- 
Allein, obwohl | 
| und alldieweilen der glorreiche Augen: 
bli herannahet, welder Euch offenbaren | 


phons jofort einen mit jehs Polizijten | 


ı bejegten Bolizeiwagen berbeirief, konnte 
| doch Feiner der Gauner mehr eingeholt 
werden. 


— 


Die Juwelen der Schauſpielerin. 


| Eine merfwürdige Diebitahls-Ge- 
ſchichte. 

Frl. Agnes Regan, eine Schauſpie— 
lerin, welche erſt kürzlich aus New York 
hierhergekommen iſt und hier im Grand 
Palace Hotel wohnt, ließ vorgeſtern 
ihren Couſin William Dean, der bei 
ſeiner Mutter im Hauſe No. 180 N. 
Sangamon Str. lebt, unter der Be— 
ſchuldigung verhaften, ihr die Uhr und 
drei goldene Ringe geſtohlen zu haben. 
Die Werthſachen wurden bei der von 
Poliziſten vorgenommenen Leibes-Unter— 
ſuchung im Beſitze Deans vorgefunden. 

Geſtern erzählte dieſer dem Richter 
die Sache folgendermaßen: Agnes Regan 
war gekommen, ſeine Mutter zu beſu— 
ſchen. Sie war müde und legte ſich auf 
ein Sopha, um eine Stunde zu ruhen. 
Ihre Juwelen hatte ſie auf einen neben 
ihr ſtehenden Tiſch gelegt. Dean will 
zufällig in das Zimmer gekommen ſein 
und da er befürchtete, daß die Werth— 
ſachen geſtohlen werden könnten, nahm 
er ſie zu ſich, ohne ſeine noch ſchlafende 
Couſine davon zu verſtändigen. Dies 
| führte zu feiner Verhaftung. 

Trotdem biefe Gefhichte etwas jehr 
myjteriös klingt und Dean gewiß jelber 
davon überzeugt war, dat Niemand im 
| ganzen Gerichtsjaale fie jo ohne Weite: 
| ve3 für baare Münze nehmen würde, be: 
| jtätigtg Frl. Regan dieje Ausjagen voll: 
| inhaltlih und ihrem Coufin wurde da- 
her feine Freiheit wieder gegeben. 


Unheufer-Bufh Bier. 





Das feinfte und theuerfte Bier im 
Sande. 

Alle Sorten Bier, welche aus der An 
'beufer:Bujch Brauerei kommen, 
jind als vorzüglich befannt. Ahr Bier 
gehört zum beiten der Welt, und nicht 
I nur von den Amerikanern, fondern auch 
| von den erjten Brauern in Deutjchland 
| und Dejterreih wird es dafür erklärt. 
| Der beite Hopfen und das bejte Dial; 


nur das beite und gefundeite Gebräu, 
ı fondern auch das theuerjtie. Mais und 
ı Mais: Präparate, weldhe von Brauern 
| Milmwaufees benußt werden, ergeben ein 
| billige8 und mittelmäßiges Bier, und 
| die Erzeugniije von Anheujer-Bujch, 
| welde frei find von foldhen Präparaten, 
| Eojten den böcdhiten Preis, erfreuen jich 
aber auch der höchiten Anerkennung und 
ı der größten Beliebtheit. 


ang? 


Tolman ſgeſchlagen. 


Im Kreisgericht wurde geſtern der 
Prozeß der Actionäre der fallirten Tol— 
man'ſchen „Midland Co.“ gegen Tol— 
man zu Gunſten der Kläger entſchieden 
und der Verklagte wurde verurtheilt, 
850,000 Depoſiten herauszugeben. 
Wie vor einigen Tagen in der „Abend— 
poſt“ berichtet wurde, hatte Tolman die 
| „Midland Co.“ nur gegründet, um 
dieſelbe für ſelbſtſüchtige Zwecke zu be⸗ 


nutzen. 
—— —⸗ — — — 


* Richter Anthony verurtheilte ge— 
ſtern den Pferdedieb Michael Kinsley zu 
neunmonatlichem Aufenthalt im Cor— 
rectionshauſe. 


Ein anziehen» 
bes Gejigt 
it dasjenige 

einer durchaus ges 

funden Frau. Ein 
reizendes Geſicht 
werden Sie habeı, 
gejund werden Sie 
jein, wenn Sie 

Dr. ®ierce'® Fa- 

vorite Prescription 

gebrauden. Die 
peinlihen Störungen und Krankheiten, 
welhe dem Frauengeſchlecht eigen, 
beeinträchtigen fowohl die äufere Er» 
fheinung wie das Wohlbefinden. Matte 
Augen, ein flediges oder blajjes Gefit, ab- 
gemagerte Geftalt, find ihre Herolde, 

Kuriren Sie alle dieje Leiden und 
Schwäcdezuftände, reguliren und befördern 
Sie die Funktionen Ihrer Organe, be» 
ruhigen Sie Ihre Merven, befeitigen Sie 
Ihre Gefundheit und Kraft: alles das und 
noch viel mehr erzielen Sie mit dem “Fa. 
vorite Prescription”. Der Körper wird ge- 
ftählt, das Blut reicher gemadt, die 
Verdauung verbeifert, Melandolie und 
Nervofität werden verjagt! 

Gegen Eiterung, Berfhiebung, das 
„uiederziehende Gefühl“, Monatsihmerzen, 
fur; gegen Alles, was unter dem Namen 
Franenleiden zunfammengefaßt tft, ift es eim 
nie verjagendes Mittel, unter allen Frauen» 
Medizinen die einzige, für welche garantirt 
wird. Wenn fie irgend wie verjagt, erhalten 
Sie Ihr Geld wieder. 


wird zur Jabrifation ihrer verjchiedenen | 
| Biere benugt, und dadurch ijt es-nmicht | 


| gejtellt. 
Abend entworfenen Programm wollen | 


| aufführung 


| und 


Fefte und VBergnügungen. 


Shmwaben-Derein. 


„Hellauf Schwobeland“ wird am 


ı nädhften Montag die Parole im ber 


Nordfeite Turnhalle lauten, jobald mit | | 


Schwaben in die feitlih gejhmüdten 
Yofalitäten igren Einzug gehalten haben. 
Der Verein gebietet befanntlid über 
eine große Menge gediegener gefell: 
ihaftlicher Talente, und Diejfe haben 


ihre ganzen Fähigkeiten für diejen Tag | 


in den Dienjt der fröhlihen Narrheit 
Aus dem reichen, für 


wir heute nur die großartige Bühnen- 
„Die 


jelbjtveritändlih ſehr 
„Schwobemädeln“ mitwirken 


Herren vo 


Kenommee als VBeranftalter froher und 


gemüthlicher Feite, als dag es nöthig | 


wäre, irgendwelche lodenden Verſpre— 


chungen zu machen; e3 genügt vielmehr | 
einfache Ihatfache zu | 


Die 
dak das rührige Arrange- 
fich zur Pflicht gemadt 
Namen 


conftatiren, 
dem wohlverdienten 


— 
hat, 


Ehre zu machen. 


Die Sennefelder. 


Der Groß-Kockelorum der hochweiſen 
getreuen 


an ſeine 


wimmelnde Anhänger: „Sintemalen 


ſoll, was wir in unſerer 13köpfigen 
Weisheit zu Eurer Kurzweil erſonnen 


und zu Eurem Ergötzen ausgeklügelt 


haben, ſo erlaſſen wir hiermit an Euch 
unſer Machtgebot, Euch ſammt und ſon- 
rora⸗ 
Sonntag das wirkungsvolle Charakter— 


ders am nächſten Samſtag, den 20. Hor— 


nung in der Nordſeite Turnhalle einzu— 


finden, um Zeugen der Herrlichteiten zu 
ſein, ſo Euch dort verblüffen werden. 
Unter Anderen wird daſelbſt der Grund— 


ſtein zu der neuen Halle der Sennfelder 
gelegt werden, die unter dem Namen 


„Narrhalle“ für alle Zeiten fortbeſtehen 
und jedem Theekeſſelgewitter und jedem 
Bier-Erdbeben Trotz bieten ſoll. Wir 
haben zu dieſem Zwecke den weltberühm— 


ten Baumeiſter Windſchief, dem noch nie 


etwas eingefallen iſt, gewonnen, uns 


Entwurf und Plan zu liefern, der an 
Pracht und Großartigkeit das Schiller— 


Weltausſtellungsgrunde weit in 
Schatten ſtellt. Die feierliche Grund— 
ſteinlegung mit dem üblichen Brimbo— 


unciviliſirten Völker aller Welttheile 
ſtattfinden, die in buntem Zuge zu Roß 


den, dieſe Feier mit ihrer Gegenwart zu 
verherrlichen. Was ſonſt noch alles ver— 


zapft werden ſoll, können nur Diejenigen 


erfahren, die ſelbſt hinkommen. Des— 
halb ergeht an Euch noch einmal unſer 
Machtgebot, Euch an dem bewußten 


Orte zur bewußten Zeit mit Kind und 
| Bühne thätig und fand in Bremerhafen, 
snabrück, Flensburg, Königs⸗ 
berg, Bremen und Hamburg Engage- 
ments; von letzterer Stadt, wo er zuletzt 
vier 


Kegel einzufinden. 
Notna Refiat XXXVL, 
Groß: Kodelorum. * 


Plattdütfcher Dereen. 


Der PBlattdütfche Bereen von Chicago 
veranftaltet morgen, Samijtag, den 20. 
deb., in Brands Halle einen großarti- 
gen Mastenball. Ale Vorbereitungen 


für das Felt find mit größter Sorgfalt | 
| Garneville“ 


und Umpjicht getroffen und lajjen einen 
glänzenden, erfolgreichen Abend erwar: 


ten. Namentlich jet noch auf eine große 
Menge mit vielen Verjtändnig arransz | 


girter Maskenſcherze und carnevaliſti— 
ſcher Ueberraſchungen aufmerkſam ge— 


macht. Die Arrangeure haben ſich ſchon 


ſeit Wochen dermaßen angeſtrengt, daß 
das morgige Feſt nothwendiger Weiſe 
alles bisher Dageweſene in den Schatten 
ſtellen muß. 


Turnverein Freiheit. 


Am Samſtag, den 20. dieſes Monats 


Hält der Inrnverein Freiheit in der 
Germania Turnhalle, 3417—3421 ©. 
Halfted Str., fein diesjähriges Mass 
fenfeit ab, bei welchem es ganz außer: 
gewöhnlich Iuftig zugehen wird. Pie 
„Närriihen Neun“ Haben es jich nad 
Kräften angelegen jein lafjen, alle Vor: 
bereitungen auf's Beite zu treffen. 
finden u. W. überrafhende Bühnenauf: 
führungen jtati und bie 
Solotänzer und Schuhplattler vom 
Turnverein Columbia werden eine 


Galavorjtelung geben, fo daß es an 
Kurzweil und Unterhaltung nicht fehlen | 


wird, 
AUbendpoit-Träger. 


Greenebaums jhmude Halle wird am | 
debruar, | 
der Schauplag einer überaus fidelen 
und gemüthlichen Feitlichkeit fein. Das ı 
Iujtige Bölfchen der AbendpoftsTräger | 
beabjihtigt nämlih, an diefem Qage | 
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“ur 


daltnaht: Montag, den 


dem Prinzen Garneval jeine allerunters 


thänigjte Huldigung darzubringen und | 
lädt alle Sreunde gefunden unverfäljdh: | 


froben Seite zu betheiligen. Yür reich: 


gejorgt werden, 


Shuhmaders Halle, No. 4650 Ajh: 
land Ave., wird morgen der Schauplag 


einer überaus fidelen und gemüthlichen | 7 
—— dirung der Chöre, ſowie Solopartien 


Die Regie | 


Teitlichkeit fein. Die Mitglieder des 


Garfield Councils No. 10, vom Orden | 


der auserwählten Freunde, hat nämlid 
beichlojjen, dajelbjt den Abend bei Mum- 


menjhanz und Mastenjcherz zu verleben | 
und eine jo große Majje carnevalijtijcher | 
Ueberraſchungen und Faſtnachtsſcherze 
vorbereitet, daß den Feſtgäſten ein über- 


aus genußreicher Abend bevorſteht. 


Wicker Park⸗Coge No. 104, A. O. 
De | 


Die Mitglieder und Freunde der 
„Wider Park:Loge No. 104 des „Ans 


cient Order of United Workinen“ wers | 
den morgen Abend in der Central-Turns | 


balle dem Prinzen Garneval ihre m. | 
Alle | 


| rufen worden wäre, der aber nicht er: 


thänigite Huldigung darbringen. 
Vorbereitungen für das Feſt find mit 


den | | 


vier Jahreszeiten“ | 

berausgreifen, bei denen mehr als huns | 

| dert Berfonen, und zwar meijtens junge, | 
jhöne | | 

werden. | 

Schwaben s Verein | 

| haben befanntlih ein zu vortheilhaftes | 


des | 
und ganz 


, „Eine Seders- Erfahrung.“ 


Lydia Pintbam Fran 
Cha3. 9. Tintham: „Meine 
Toter, Tu bait viele Jahregeopfert, 
mir bei der Zuſammenſtellung dieſer 


Z Vapiere zu helſen. Eine Analyſe 
jedes Falles von Frauenkrankheiten, 
Jder mir jemals unterbreitet wurde. 
* Wiſt hier; dies wird ed Tir ermög- 


zu 


lichen, mein Werk nn 

I. s > 2 Bier iftldie Prarid eines Leben 
— yon u und enthält Thatiahen, die nirgend anders gefunden 

| erden Tonnen. tft Die größte Sammlung, welde die Welt jemals gefannt hat.“ 


Notiz. Dieie Papiere ftehen allen Frauen der Welt oifen 
leid 


| wird fonfidenziellen Briefen zugewandt, und Correipondenz von 


LYDIA E. PINK 


einzige wirkliche Heilung und Das edite Bittek für die 
niichen Schwächen und Berchwerden der Frauen 
t die ichwierigiten Formen | der 
ymerzen, den Vorfall und 
und alle oraaniichen Mutte 
d vertreibt Geihwüre 
rüdt Schwäde, Auf um ab nn 
1. 68 heilt Kopf ‚und fräftigt uud regulirt 


— — Herten ie nieiben bei ftärft daS ganze 
Eyitem. Sur Heilung on Nierenleider ei Compo 
ſeines Gieichen. Driginal⸗Artir —* | 
Alle Apothefer verfaufen es als einen Original: Urtifel oder verienden e8 Der Vor 
von Plilen oder Plägchen nah Eınpfang von S1.00. von in Gem 
LYDIA E. PINKHAM MED. CO., LYNN, MASS, 


Perſönliche Aufmerkſamkeit 
n Frauen iſt erwünſcht. 


HAM’S VECETABLE 
COMPOUND 


des Niedergezogenwerdens, 
ng. Etdrungen im 

Natur. 3 er. 

zum Krebs. 


Ein iluitr. Buch, betitelt „Guide to Health and Etiquette* von Lydia E. Pınfyam iit werth- 
vol für Damen. Wir iiden Jedem nad Ginpfang von zwei 2 Gent-Marten eins, 


| gemälde „Die Grille* (Fanchon t 
| Urieket) mit großer Ausjtattung zur 


ig d ſtatt. 
Theater und alle „Shanties“ auf dem 
den | 
| der Benefiziant den 
5 n — 3 | bod ‚ 
rium wird vom Groß-Kockelorum ſelbſt 
mit allem ziemlichen Pomp unter Beiſein 
des Abgeſandten aller eiviliſirten und 
Halle ein ſeltenes Jubiläum ſtatt und 
em Zug zwar feiert Herr Alvin, der befannte 
und Wagen und zu Zuß criceinen werz | ı 
leiter, den Tag, an weldhem er vor 25 








nen Todtenfchein ausitellen wolle. 


| worden und lajjen ein glänzend erfolg: 


reiches YFeit erwarten. Jür die beiten 


Gruppen und fhöniten Cinzelmasten | 


find nennenswerthe Geldpreife ausgefett 
worden. 


Deutſche Volkstheater. 


Im deutſchen Theater in der Au— 
Turnhalle kommt am 


+1, 
ie 


Aufführung. Cs ift der Direction ge 
lungen, in Jrau Joiefine Yube (vormais 
am Amberg Theeter in New Nork) ein: 


| Attraction erjten Ranges zu gewinnen, 
| und wird der gejchägte Gajt in der bes 
| deutenden Charaktersolle „Der alten 


Fadet“ debütiren. 

In Müllers Halle findet 
Sonntag das Benefiz für den ſtrebſamen 
Geſangs-Komiker Herrn Carl Engelking 
j Zur Aufführung fommt der ur: 
komiſche Schwank 


oder „Er wird gekräuſelt“, und ſpielt 


u 


Hoerbers Halle. 
Am 21. Februar findet in Hoerbers 


ınd beliebte Schaujpieler und Bühnen: 


Jahren in Clausthal am Harz unter 


Ssr NirpfF . Mo Fl: Sin. i + 

dem Direftor Nedling die weitbedeutens | _ — — * ee 
den Bretter in dem Nanpad'fchen Luitz | fter, fowie die Herren Zink und int 
jpiel „Die Schleihhändler“ ala Oberz | (en 
| Liliputaner in einem ganz neuen Lichte 


föriter Waldau betrat. Seit der Zeit 
war Herr Alvin ununterbroden an der 


Kiel, & 


Sahre am Carl-Schulge-Theater 
wirtie, ging er nach Amerifa und ijt 


jet der Yeiter des deutfchen Theaters in | 
| Hoerber3 Halle. 
| hat Herr Alvin die befannte und be= 


Zu feinem Benefiz 
Dperette: „Der Glödner von 
gewählt, in welcher der 
Beneficiant die Nolle des Gaspard, 
welche zu feinen bejten gehören fol, 
fpielt. Wünfchen wir dem Beneficianten 
und Jubiliar ein recht volles Haus, 


liebte 


Hepner-Theater. 


Nobert Hepner, der rajilos thätige 
Direktor, bringt am Sonntag, den 21. 


| Februar, nah forgfältiger Kinjtudi- 
| rung, Hermann Gudermanns großarti= | 
| ges Schaufpiel „Die Ehre“, welches | 
unftreitig zu den beiten Werfen ber | 


Neuzeit gehört, auf der Bühne des 


Apollo: Theaters zur Aufführung. Alle, | 
| welche diefer hodhipannenden Vorftellung | 

beiwohnen wollen, werden gut thun, fi | 
| bei Zeiten mit Sikplägen zu verjehen, | 

da der Bejuch ein außerordentlich großer | 
| zu werden verfpridt. 
; gut befeßt, und das Stüd ijt eines der | 
beiten, welches unter Leitung von Robt. | 
| | Sepner über die Bretter diejes beliebten | 
berühmten |< 


Theaters gegangen find. 
Sreibergs Opernhaus. 
In Freibergs 


Negimentstöcter-Rolen mit den Damen 
3. v. Bergere und T. Sambert und die 
Mitwirkung des ganzen Perjonals unter 


| der tüchtigen Regie von Herrn Director 
Morig Hahıı werden wohl auch diefes | 
, - . - | Y ’ 3 fkes 2 2 x e 
ten Humors freundlichit ein, fi) an dem | = ein ausverfauftes Haus zur Yolg 
aben. 
7 


haltigjte Unterhaltung wird allerbejtens | 


Wormfers Theater. 
Director Wormfer giebt am nädjiten 


Sonntag, | in der Ah: 
Be 1 97 | Sonntag, den 21. Yebruar, in der Alb: | 
Garfield Council Ho, 10, ©. €. 5. | land Halle, 4650— 4652 Afhland Yve., | 
| die Operette „Der Betteljtudent von | 
Die Gejellihaft verfügt über | 


gute Gejangsfräfte und ijt auf Einitus | 


Berlin. 


= 


befondere Sorgfalt gelegi. 
führt Herr Carl Gundlad. 


. (10-777 


Berdädhtiger Todesfall. 


D Johnſon, No. 107 O. Chi- 
Dr. J. Johnſon, hie | Deutscher Arzt, Wundarjtu.Geßurtsdelfer, 


cago Ave., verjtändigte gejtern bie Poli- 
zei, daß im Haufe No. 82 Weſſon Sir. 
eine Frauensperfon untee verdödigen 
Umftänden geftorben jei und, dah r re 
eingehende Unterfuhung des alles S 
Wie 
der Arzt angibt, iſt er am Morgen zu 
der Patientin gerufen worden, fand die— 
ſelbe aber bereits ſterbend. Es heißt, 
daß die Frau ſeit etwa zwei Wochen 
krank war und, daß damals einArzt ges 


größter Sorgfalt und Umſicht getroffen ſchienen ſei. 


vier 
geſchickt aufgebaut iſt, liegt eine geſchicht— 


„Adam und Eva“ 

„Profeſſor Zorn- 
eine Rolle, die ihm ſehr gut liegt. 
| Mar Walther und rl. 


I ner 
Illiſcha von Neuem ihre Vielſeitigkeit 
| bewähren. 





Ale Rollen find | 


Opernhaus, Ede State | 
und 22. Str., wird am Sonntag daß | 
ı vortreffliche Baudenille: „Mariette und 
| Seanetton“ oder „Die Heirath vor der 
Trommel“ von W. Friedrich gegeben. | 
Neue Decorationen, vierzehn Gejangd: | 
nummern, von Herren MuſikdirectorFrei- 
berg einjtudirt, die Befegung der beiden | 





Geftfpiel der Liliputaner. 


Heute muß der „Zauberlehrling, * der 
nun jeit Wochen das Repertoire bes 
berrichte, einer Novität weichen, welche 
in New Vork und Philadelphia weit 
über 150 Mal vor ausverkauften Häus 
jern gegeben wurde und auch bier nicht 


| minderen Anklang finden wird, ald das 


vorerwähnte Stüf. Der Titelder No- 
vität it „Die Zwergenhochzeit am Hofe 
Beters des Großen,“ eine Operette in 
ten, Der Handlung, die fehr 
'ihe Ihatfahe aus der Zeit Peters des 
(Nroßen von Nußland zu Grunde. Der 
erite Akt ſpielt in den Goldbergwerken 
Sibiriens, die drei anderen am Hofe 
des Czaren in St. Petersburg. Die 
Operette ſoll ſich nicht nur durch einen 
hübſchen Text, ſondern auch durch Me— 
lodienreichthum auszeichnen und Ballet 
und Ausſtattung, Koſtümpracht und 


ſonſtige ſeeniſche Effekte dem „Zauber— 


lehrling“ in keiner Weiſe nachſtehen. 
Das Stück ſoll ferner den Liliputanern 
eine ausgezeichnete Gelegenheit bieten, 
ihre geſanglichen und ſchauſpieleriſchen 
Talente zur Geltung zu bringen. Herr 
Ya Mohr 
haben als Liebespaar die Hauptrollen 
inne und Herr Franz Ebert wird als 
Balleteuſe auftreten. Frl. Selma Gör— 
wird als General = Solicitator 


Herr Wolf als Don Yopez 
und die Damen Beder, Jäger und Mei 


haben ebenfalls jehr wirfungsvolle Rol— 
„Die Zwergenhochzeit“ foll die 


zeigen. Die erjte Matinee findet mors 
gen, Samjtag, jtatt und amı Montag, 
den 22. Kebr., geben die Liliputaner 
zur Yeier von Wajhingtons Geburtstag, 
eine Erira-Matinee ihrer Zwergen: 
hochzeit. 

Ze — 

* Andauernde Kränklichfeit verans 
laßte geitern den 40 Jahre alten, 152 
Wells Str. wohnenden Schweden Ebhrift. 
Diterbera, feinem Leben durch einen 
Revolverfhuß ein Ende zu machen. 


| Der Unglüdlide Binterläßt eine Frau 


und fünf finder, 


bie beite, fierfte und biligfte Medizin 
——gegen 


Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 
Kopfweh, Uebelkeit, 
Dyspepfie, Schwindel, 
Berdauungsbeſchwerden, 


Magen- und Kierenbeſchwerden, 
Bilisje Anfale, 


— hen gegen He — — 


Leiden des weiblichen Geſchlechtß. 


Vreis 50 Ceuts; in allen Apatheten zu haben. 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimere, Md, 


Jakobo 
Gegen 
Verrenkungen, 
Quetſchungen, 
Verletzungen, 
Rückenſchmerzen. 





Dr. H. EHRLICH’S 
Augen: und Ohren: Klini®, 
S42 Lincoln Ave. 


Augen, Ohrenfrankherten erfolgreih behandelt. 


| Uugengläfer angepaßt. Stunden 1—8 und 6—7 Nadde 
‚ mittag, Gonntag 1v—12. Gonfultation frei. SOdIm 


Dr. ROHDE, 


728 ©. Salited Zir., Ede 18. Str. 
Spredftunden: Morgen? dis v Udr; Nacmittags 
don 2-4; Abends nad) 6 Uhr, lidmomifrönd 


Dr.F.OQO.FHARNISC 
Deutfher Augenarst, 
bormals langyähriger eriter Aifiitent der tönigl en 
verittätd-Augenflimif zu Yeıdalg- 5dalj 
Office: TO State Str., Zimmer 200. 
Stunden: 94 Wohnung: 139 Yincolm Ave 


Kerne 
| 103 Gafalkint r Detzeffs 


Z.AdamsStr. Eurer Hugen. 


Bufriedenheit im jeder Hinfiht garantigk, 





Beranügungs-Wegtweiier. 


Chicago Opera Houje— Margaret Mather. 
Horieys—A Nights Frolic. 

Grand Opera Houfe— The Enfign, 
HMeBiders—Die Ülıputaner, 
Golumbia—Eicht BellE. 

Windſor —Paul Kaupar. 

Haymarket —JackRoyal of theNinety⸗Second 
Alhambra —The Two Siſters. 

Caſino -Variety. 

Havlins —The Cireus Queen. 
yceum - Variety. 

Glarf Str.-Iheater— Agnes Herndon. 
Griterion— Hi3 NibB and His NobS. 
Beople's—Kit, The Artanjam Zraveler, 
Barf Theater—Bariety. 


Briefkafien. 


NR. U. Rain Sie ben Man ruhig 
Hagen. Was die Mortgage anbetrifit, fo 
minten wir fie fehen, bevor wir Jhnen jagen 
formen, ob fie gut ült. 

ZH. Geben Sie uns Jhre Adrejje an; 
damit wir Ihnen brieflihd antworten fün- 
nen. 

EG. 2. 63 ift unter diefen Berhältnifjen 
nicht rathjam, nach Deutichland zurüdzuge- 
ben, vorausgelekt, dat Sie nicht mindefteng 
80 Jahre alt jind. 

J. Die Gefahr, daß Ihre Verwand— 
ten von der Einmwanderungsbehörde zurüd- 
gemwiejen werden, ijt nicht aroß. Und wenn 
es geichehen jollte, dan würden fie jedenfalls 
nit zurüdgejandt werden, ohne dak Sie 
vorher Gelegenheit erhalten hätten, für jie 
Bürgſchaft zu ſtellen. 

M. St. Ja. 

2. B. Die Schweitern brauchen nicht 
zu warten, bis ber Bruder volljährig wird, 
lofern dies nicht ausbrüdlich im Vermächtniß 
ausgejprochen fit. 

DM. G. Sie find unter diefen Umftänden 


nur zu einer fünftägigen Kündigung berech- | 


tigt. 
®. R, 3 verhält fich, wie Sie jagen. 
F. T. Pürgerpapiere fönnen Gie jeden 
Tag von zehn bis vier Uhr im Court Houfe 
erhalten. Was Sie nnter Beglaubigungs- 
fein verjteheu, wiljen wir nicht und fönnen 
daher Ihre gweite Krage nicht beantworten, 
MH. Das einzige Mittel ijt, zu Flagen. 
3.8, Mit 22 Jahren 3 Monateır. 


Frederick H. 


nicht, ſicherlich aber vermag Ihnen der Re— 


krutirungsoffizier der Landarmee, Office No. | 


10 S. Clark Str., wenigſtens die gewünſchte 
Auskunft zu geben. 
— —— — — 


Eheidungstlagen. 


Kolgende Scheidungsflagen wurden einges 
reiht: Lizzie gegen rederid White, wegen 
graujamer Behandlung; Anna gegen Vernon 
X. Boswell, wegen Ehebruch3; Emily gegen 


Sohn Sreljon, wegen Trunfjucht und graus | 


jamer Behandlung; Artemus D. gegen Eda 
Watjon, wegen Berlajjens; Protenza ©. 
gegen Garlo PBizzuto, wegen Berlajjens; 


Splvejier gegen Carrie Xoree, wegen Ehe: | 
bruh3; Annie gegen William McDonald, | 


wegen Berlajjeng; Nathan gegen Sarah 


Labovich, wegen Jrrjinn; Martha U. gegen | 


George E. Nille, wegen Berlafjens. 
Sejchieden wurden: ‚DC 
Budziaf, wegen Ehebrudhs; Chrifiina Nilfon 


von Nils Kull, wegen Berlafjens; Georgiana | 


A. von Charles E. Peariall, wegen Verlai- 


jen3 ; Mary von Philipp Gare, wegen Trunf: | 


jucht ; Willis D. von Lydia Woodion, wegen 
graujamer Behandlung ; Eliza gegen W. 9. 
Adams, wegen graufamer Behandlung. 


— — — — 


Seiraths⸗Licenzen. 

Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
ev Office des County-Clerks ausgeſtellt: 
Emil Walter, Bictoria Oſchinski. 
Adolph Poltrock, Ida Hertz. 

Johann Miotk, Anna Trepp. 

sohn E. Eberhardt, Amalie Weſterling. 
Fank Wurſter, Martha Müller. 
Mathias Hoff, Sophia Peterſen. 
Sebaſtian Schwer, Mary Drocher. 
Theodor Petz, Bertha Sill. 

George Magerle, Mary O'Shea. 
William Edelmann, Katie Großmann. 
James Greer, Mary Miller. 

Auguſt Leeſeberg, Maggie Liehler. 

Carl Mittlacher, Clara O. Beech. 
Joſeph Runge, Joſephine Hiaväcek. 
Charles Bauer, Charlotte Elſon. 
Auguſt Kleinke, Auguſta Schultz. 
Arthur J. Fox, Barbara Lenz. 

John Richtenwald, Louiſe Volze. 
Dietrich Bakenhus, Johanna Kayſer. 
Albert Raddatz, Thereſe Kohls. 

Fred Mangold, Annie Meier. 

George Sullivan, Kate Kroff. 

Alfred Gurkheim, Ethel Rateliff. 
Charles Birk, Dora Seitz. 

Peter Fuchs, Anna M. Anders. 
Ehriſtian Wasmund, Margaret Adams. 
Johannes Keller, Marie Hammel. 


—N — 


Todesfälle. 


Im Nachftehenden verdffentlihen tvir die Vifte ber 
Bentichen, über beren Zod dem Gejundheit3amte gWi« 
ichen geftern Mittag und heute Nadricht zuging : 
Gmma Teujcher, 707 Southport Ave., 11 9. 
Sacob Bergmann, Wejitern Ave. und 51. Str, 
Katharina Klein, 474 Sedgwid Str., 70 23. 
Peter Kirich, 24 String Str. 

Friederike Otrittmatter, 181 NorthAve., 57 3. 

Yppolonia Schwark, 838 North Ave, 

Diarie Bo5, 191 Elm Str., 77%. 

A. Gendtner, 1422 Montana Str., 53 2. 

Sohann Sorup, 557N. Clarf Str., 20%. 

Auguit Drepp, BEN. Paulina Str. 

Grnit Rothbart, AlerianersHofp., 25 3. 

Charles Wahl, Presbyterianer-Hofp., 838%. 

William Gunzenhaufer, Lafe Foreit, 19 3. 

Gornelia Heymann, 241 12, Str., 2 Mt. 

Sohann Liebenberg, 2514 State Str., 16 %. 

Hermann Sperber, 328 Ferdinand Str., M. 
— — —— 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Peter Olſon, 2ſtöck. Wohnhaus, No. 647 N. 
Oakley Ave., veranſchlagt auf 854600; Char: 
les Weſing, 83ſtöck. Wohnhaus, No. 152 
Dayton Str., 86000; J. Kreidling, zwei 
1föck. Stores, No. 614-616 N. California 
Ave., 325005 %. E. Cobb, 2ſtöck. Gebäude, 
No. 5616—5618 Monroe Ave., 85000; Chars 
les Bafer, drei Sjtöd. Wohnhäufer, an 39, 
und Saginamw Ave., $7000; Eugene Holton, 
zwei 2ftöd. Wohnhäufer, No. 6827—6829 
May Str, 89000; W. €. Eriken, 2itöd. 
Gebäude, an 97, Str. und Emerald Ave, 
82400; €. $. Carifon, drei 2ftöd. Gebäude, 
No. 3918—8917 Green Str., 89000. 


Marktbericht. 


— Chicago, 18. Febr. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Rüben 81.00 per Brl. 
Radieschen BOc—40c per Orb, 
Salat 85.00—86.50 per Brl, 
Rartoffeln 28c—33c per Bu. 
Zwiebeln 70c—8öc per Bu. 
Kohi 83.00—$4.50 per 100 Stügt, 
Rahmt Butter 
Beite Rahmdutter 273—2SIc per Bid, ; 
geringere Sorte variirend von ——4 
Butterine 15c—20c per Bid, 
Käſe. 
Voll-Rahm Cheddar 11eAIlie per Pfd. 
Wild. 
Nallard: Enten 84.00—84.25 
Kleine Enten $1.26—$1.50, 
Scänepfen 81.75. 
gebendiges Geflügel, 
Hübner 10c—104c per Bid, 
Enten 10c—11c. 
Ganſe 84.00-89.00 per Dpd. 
Gier. 
Krifche Eiet 18c—19c per Did. 
Früchte. 
Acpfel 81.50-82.25 per Bıl. 
Meijina Citronen 54.00—84.50 per Kijte, 
Cal. Apfeljinen 82.50—83.00 per Kite, 
Hafer. 
No. 2, —— No. 8, 803 Ble. 
Heu. 
No. 1, Timothy, 811.50—$12.00. 
Ro. 2, 810.00— 811.00. 


per Did, 


Maria von Xojeph | 


Kurz und Reis 


* D. D. Doggett, Befiber eines 
Kleidergejhäftes im Gebäude der „Fort 
Dearborn Bank“, wurde gejtern auf 
' Beranlafjung diefer Anjtalt wegen ans 
| geblichen Betrugs in Haft genommen. 
53 fol fih um eine nur fehr Eleine 
| Summe handeln, doch ift über die nähe: 
| ren Umftände der ganzen Affaire nichts 
" befannt. 

* Sechsundzwanzig Zeitungsjungen 
wurden geſtern Nacht in verſchiedenen 
Alleys, Thor-Einfahrten ꝛc. ſchlafend 
gefunden und verhaftet. Richter Glen⸗ 
non ließ geſtern die ganze Geſellſchaft 
mit einer Warnung laufen. 

*Herr Iſaac E. Adams iſt geſtern 
nach New NYork abgereiſt, um bei der 

formellen Uebertragung der Late Str. 
ı Hohbahn an das New Yorker Syndikat 
gegenwärtig zu ſein. Es ſoll dadurch 
vermieden werden, daß möglicherweiſe 
etwas in die Verkaufsurkunde gelangt, 
was mit den Staatsgeſetzen von Illinois 
nicht übereinſtimmt. Die Arbeiten an 
der Hochbahnlinie werden wahrſcheinlich 
ſchon während des nächſten Monats 
wieder aufgenommen werden. 


*H. G. Stebbins, der Bruder eines 
der bekannteſten Mitglieder des Union 
League Club, wurde geſtern Abend in 
ſeinem Bett, in einem Logirhaus nied— 
rigen Ranges an der S. Morgan Str. 
todt aufgefunden. Ob der Mann an 
zu viel Schnaps oder einem Herzleiden 
oder gar durch Selbſtmord ſtarb, iſt 
noch nicht feſtgeſtellt. Sein Bruder 
gab heute an, er habe derartiges ſchon 
lange erwartet, weil der Verſtorbene 
ein ſtarker Trinker war. 


Masken ⸗Ball 


Plattdütſchen 


Vereens von Lhicage, 





Ein Werbebureau für bie | 
Bundes-Marine giebt c5 hier in Chicago | 


Söntabend, den 20, Februar 1892, | 


Brands Hall, 


Ed Erie und R. Glarf Str. 


Intritt 50 Cents @ Perfon. 


A.O.U.W. 


——orrangirt bon der—— 


am 
®amitang, 20. Februar 1892, 
in der 


Central Turnhalle, 
1105--1115 Milwaufcee Ave. dofr3 


Tickets 50 Cents @ Person. 


veranjtaltet vom den 


Chicago, Lincoln, Sußunft, 
in der Dorwärts-Turhalle, 12. Str., 


Samitag, 20. Februar, 1898. 
Tidet? 50 Cents die Perſon. 
10,18,17,19f13 Dad Narren-Gomite. 


Dritter Goftiim - Ball 


—— 3 —— 





fvjag | 


LILIPUTANER. 


| 
| 


TEE 


MU 


N. W. Ecke State und Jackson Str. 


— 


— — 
as un 


Wir werden den Hiplel erreichen 


Freitag und Samitag. 


Es jcheint fajt unmöglich, aber wir werden e8 in biejen zwei Tagen 
vollbringen. 


weine 


Männer-Anzüge 


| in einfadhen und boppelfnöpfigen Sad: und 


Trod- Moden, 


Eajfimeres, Cheviot3 und 


Miihungen, elegant gearbeitet, Hübich beiekt, 
mirklide $15 und $18 Werthe werden am 
Sreitag und Samjtag verkauft für nur 


Wir brauchen weiter nichts zu jagen. 


Sie wiſſen — Jedermann 


weiß — daß der „Hub“ nur Thatſachen annoncirt — und wenn Sie 
einen Anzug wünſchen — und wünſchen einen für den halben Preis 
zu bekommen — ſo müſſen Sie für denſelben am Freitag oder 


Samſtag kommen. 


McVickers Theater. 


Vorlegte Woche des Gaftjpiel3 der berükinten 


Nopvitäi! Novität! 


Der außerordentliche Erfolg dieſer Saiſon: 


Preis-Maskenball, 
—A Park Loge No. 104, 


Die Dwergenhodzeit 


am Sofe Peter des Großen. 
Hiftorifhe Komödie mit Gejang und Balletin 4 Ncten 
von N, Breitenbad. Wlufit von Victor Holländer. 
Ballets: Aufmarſch der Amazonen. 
ſcher Nationaltanz. 


| &err FRANZ EBERT als Zolotänzerin. 


| Montag, 


Mattiuees Mittwochs und Samſtags. 
den 22 


Geburtstag): Exrtra⸗-Matinee. frſas 


| Aurora Turnhalle, 


Großer Maskenball 


Gaſtſpiel von Frli. Joſefine Lube: Die Grille. 


Muellers Halſe, 
Beneſiz für Carl Engelling: Udam und Eva. 


— 


Sechs SüdweſtſeileTogen 


| Helvetia, Treue Brüder, Eintradt, ZBeh- 


Ghicageer Baiern- Vereins 


am 27. Webruar 1892 in 
FOLZS HALLE, 


North Ave. und Larrabee Str., 


unter gefälliger Mitwirkung des berühmten Bither« | S.. 


Virtuofen H. Karl Baier. 
Aufführungen: Nebeldilder, arrangirt von Karl 
Shmibt: „Nord und Süd“, oder „Gewonnenegerzen"; 
oberbairiiche Gebirgödjcene, mit Gefaug und Schub- 
plattltang, in aiwet Bildern, 19fbfrjafrfao 
Tidetd 25c @ Perion. Das Gomite 


Dritter grojerMastenball 


— der — 


Bella Donna Koge lo. 700, 


ſt. & V. of S., (Ehrenritter und Damen). 
abgehalten am 


Samflag, den 20. Feßruar, 
in Aihlend Halle, Aihland u. Divifion Str., 


Eintritt 250 @& Perſon. 
fafrl Das GEomite. 


2. großer Masten Ball, 


veranstaltet von ber 


ı Körner Loge, 9. II. 3., 10.54, 


Samijtag, den 20. Februar 1892, 


is der Garfleld Turnhalle, 

Ede Larrabee und Wißconfin Str. 
Eintritt 25 Gents. Das Gomite. 
EI” Masten in der Halle, 


Teunler Preis-Naskendall 


| veranitaltet von. der 


Florina-Loge 3%, K.L.o[ H., 


am Samflag, 20. Febr. 1892, in 


Wendels Holstein Opern - Haus, | 


Milwaufee Ape., nahe Dafley. frias 


arrangirt vom 


garſield Council Jiw.10, 0.E8. 


Schumachers Halle, 
46504652 Aihland Ave, am 
Samftag Abend, den 20. Februar 1892. 

Tidetö 506 @ Perion. 


Morgen, Samflag, den 20. Februar, 


bemüthliche Abendunterhaltung 


aufe „Zum Sillerthal‘, 238 ©. 
— en Ave. * 

Die Zillerthaler Sager und S. Gables Zithergeſell⸗ 
ſchaft werden ihr Beſtes thun, um uns einen gemüth⸗ 
lichen Ubend zu bereiten. Es ladet freundlichſt ein 

Der Wilde Heury. 

Un guaten Branntwein kann mer a doaben. 

Aufaepaßt: —— 
An Gaſthauſe 





13,19,20je8 | 





dofrjaß | 


| gerade angejangen. We 


„Zur Alpenrofe“ 


i ? 0. $ebruar, wieder 
gehts morgen Mbend, ben 20. Fe ; 
Bo ser Iuitig zu. Hand Altbaler® 


Tyrofer Alpenfänger- und Bitherfpieler- 
Sefeltfdaltt 

wird dem geehrten Pırdlifun einen gemüthliden Abend 

bereiten. Anfang 158 Uhr. Freundlichit ladet ein 

EI” Sraff't wird nimmer. — Hans Wlthaler. 


Inſtitut für Kleidermachen, 


Maßnehmen, Zuſchneiden. Anpafien, Draperiren, 
Nahen uud Anfertigen don Damen- und KinderGar⸗ 
berode aller Art. Keine Dame follte 3 berfehlen, 
keine Mutter jolte e$ verfäumen, ihre Eochter in uufer 
nititut zu fielen, wir garantiren für Griolg. Leichte 
edingung, leichte Methode. Unterricht Tags und 
Abands. Parijer, Berliner, New Yorker und Chicagoer 
Zufchneider und Boriadies ardeiten naqh mes => 
a 


thode. 
212 6. Haltted Stre., Shicago. 


tantirt. Waaren bei 1. Rah! 


Winter⸗Dryg oods zum Koſtenpreis. ce; 


ſer Woche: Die erfolgreiche ſchwedi⸗ 
DiulefieGomddie: PETE PETERSON,. 

Neue Muſit. — Neue Ueberraſchungen. fial 

Nädite Woche: Orjon Clifford *“Avenged’-&o. 


Seden 


Ppegräbnip Blumen und Blumenftüde ge 


liefert innerhalb einer 
Wabdajk Ude und Dionroe Sir 


Todes: 2inzeige- 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine liebe Gattin Chriftine Schmitt geb. 
Heiner im jugendlichen Alter von 28 Jahren und 6 Zas 
gen nach ſchwerem Leiden ſelig im Herrn entichlafen 
1it. Beerdigung findet am Sonntag um 10 Uhr vom 
Trauerhauſe, 5320 S. Aſhland Ave., aus per Grand 
Trunk⸗Bahn nach dem St. Marien⸗Gottesacker ſtatt. 
Der tiefbetrübte Gatte 

oman Schmitt 


M 
frfar nebſt Eltern, Schwiegereltern und 


Stunde. u rn 
231b21j17 


Geſchwiſtern. 


Todes:2inzeige, 

Sgreunden und Belannten die traurige Nachricht, 
na unfere vdielgeliebte Mutter Appolonia 
vartz, geb. Dedert, am 17. srebruar, nad Ihiwes 

‚ jelig im Herrn entichlafen ift. Die Beers 
gung findet ftatt Eamiftag, den 20. Syebruar 1892, 
um 9 hr Dtoraen®, don No. 833 North Ave, nad 
der ©t. Hofjephä-gtirche und von da nad dem St. Bo» 
nifacius-irhhof. Die trasernden Hinterbliebenen 

Georg und Johann Siwark, Edäne. 
Barbara Kuhardi, CTodter. 
Joſephine Schrant, | Y 


Zodes: Anzeige, 


Verwandten und freunden hiermit bie traurige 
Mittheilung, ba unfere geliebte Toter Erna im 
zarten Alter von 6 Monaten nad furzem Leiden fanft 
entſchlafen iſt. Beerdigung Samſtag Nachmittag 2 
Uhr vom Trauerhauſe, 201 6. North Ave., nach 
Graceland. Um jtile Iheilnabme bitten Die tiejbes 


trübien @ltern 
7 Wlbert und Emilie Urend. 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unser liebes Kind Bertha am Tienitag Abend, act 
Uhr fanft enticplafen it. Die Beerdigung findet am 
Samſtag Nadhmittag, !s2 1hr vom Trauerhaufe, 157 
GEiybourn Woe., aus ftatt. Die trauernden Eltern 

Martin Lebherz, 
Rizzie Lebherz, geb. Shid. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unfer geliebte® Göhnden Mobert ım Wlter bon 7 


Morgens, fanft im Herrn enticplafen tit. 


statt. 


| Dinterbliebenen 


fria® 


4 ta 
A. KIRCHER, 
Leichenbeſtatter, 
Telephon 8340. 695 R. Salfied Str. 


und 1849. Von Bill. Stos. 
Mil vielen Sluftrationen. 


Koelling & Klappenbach, 
Telephone 2116. AB Dearborn Str, 


„Gartenlaube.“ 


1892 dieſes weltberühmten Journals iſt 
14 Tage —— zu nur 10 Ccts. 
ſebhen durd 

——— 6 5ıh ve Room i, r 
jim 


Jabrgan 


ſowie durch jeden Träger der ‚Abendpoſt“. 


Leichte Abzahlungd:Emporium. 

Bargams gegen Gredit „umb leichte Ybzablungen“ zu 
Baarpreifen. Ein feines Sager von Wänteln, Ja: 
dets, WBrappers und Hleiderftoiien, in den 
neueften Moden und Schattiruigen. Gerzenanzüge 
und Winterröde ın groker Auswahl dauerhaft und 
billig. Ubren, Jewelrd, Hogers Silberwaaren. 
Lager don VBorhängen. Sehr billig. jeder Artikel ga» 
13 abgeliefert. Komınt u. 
unterſucht unſere Waaren bevor Ihr anderäwo fauft, 

THE MANUFACTURERS’ DEPOT, 


— Eimmilide — 


Tebruar (Wafhingtonsd | 


Kleine Anzeigen. 


ines 


Ruifis | 


fial 


| Monaten und drei Wochen am 19. yebruar, 8 Uhr | 
Beerdigung | 
findet Sonntag, den 21. Februar, 2 Uhr Nachmittags, | 
| vom XTrauerhaufe, 938 Fleter Str., nad) Graceland 
Um ſtille Theilnahme bitten bie betrübten | giIne 


Seinrid) und Julia Raugars. | 


VBreis-3klusken-Ball 


— dbdes —ñ 


am Samſtag, den 20. Februar 1802, 
in der — 
Germania Turn-Hoalle 
3417—3421 ©. Haliteb Str. 

Eintritt 50 Gents, 
EI” GBroßartige Bühnen-Nuffügrungen. 0 


, 


Gadens Grove, Harlem. 


Allen Zogen, Wer 
richt, daß mein meneing 
fügung ſteht für Pienits ufw. Die Elektriſche, ſowie 
die Wis. Central Bahn fahren am Platze vorbei. 
Fahrgeld ſehr gering. John Gaden. löfelınd 





1 Gent da? Wort 


unter Diejer Rubrik, 


Berlangtı Männer 


— 


und Knraben. 


der das Trimmen an 
Kein anderer braucht 
258 Weſt Dipiſion 
Kai hie midofr2 
Verlangt: Vergolder auf ae 
i 


ute brauchen fich zu melden bei Aaguit FJ. 
&. Huron Str, 


Derlangt: Ein Schneider, 
Shopröden gründlich Derlieht. 
nacdzufragen. Stetige Arbeit. 
©tr., hinten. 





nur 
ter, 
frl 
Verlangt: Ein Mann in mittleren Jahren für Gas 
Ioon reinhalten. 1890 N. Halfted Str., Dale View. 
dofrl 


Derlangt: Ein guter Junge, 14 bi8 15 Jahre alt, um 
leicht zu erlernende Arbeit zu verrichten. 515 Sedgwid 
Str. Nachzufragen Ubends von 6 bis 7 Uhr. 2 





Verlangt: Sin Zunge, circa —16 Jahre alt, von 
guter Familıe. Chicago Braiding & Embr. Eo., 127 
und 129 Martfet Str. 1 

Derlangt: Ein Koch in Meinem VBoardinghauß für 
Heinen Lohn. 103 Fulton Str. 1 

Geſucht: Ein lediger Bartender, 48, jucht Stellung, 
qute Zeuanifie, beicheidene Aniprüde Am DL. 5 
Ubendpoft. 1 

Perlangt: Laufburfde 8. Otto & Eo., 112 E. Ban 
Buren, Top Floor. 1 


Verlangt: Ein Zunge. 126 Dearborn Str., Zim- 
mer 34, 1 


Verlangt: Ein Sattler und Nüher. Ecke 92. Str. 
und Erie Ade., South Chicago, fimol 





PVerlangt: Anitelliger junges Mann als Verkäufer. 
97 Elarf Str., Zimmer 25. 1 
Verlangt: Junge, ungefähr 18, um im Harbivare« 
fkore zu arbeiten. 154 Wen3 Str. 1 
DVerlangt: Guter fhnelier Wood Garber. 
Gtr., nahe Bine Yöland Ave. 
Verlangt: Ein itarker Junge, 16 oder 17 Zahre alt‘ 
Ghicago Diirror & Art @laf Eo., 54 N. Elinton Etr. 
fial 
Verlangt: Lehrer, um Unterricht im der englifchen 
Shrache im Hause auf der Weitfeite zu ertbeilen. Adr. 
nebit Preißangabe unter DI. 89 Abenbpoit erbeten. 1 


Qerlangt: 3. Hand an Brod. 980 N. Halfted Str. 1 


Berlangt: Ein junger Mann von 1717 Jahren 
als Apotheferstehrling. 1061 Milwaufie Use. fal 


DVerlangt: Junger Ehlofier. 143 Weus Str. 1 


Derlangt: Kellner. DB. KRobns Hotel und Reftau- 
rant. 261 ©. Elarf Str. 1 


Verlangt: Ein tätiger Haarfrifeur. dr M. 4 
Abendvoſt. 1 


erlangt: Gute Wagenpainters, 


64 — 


885 Gleveland 


DVerlangt: linker Shuhmader an Reparaturen. 
211 Laflin Etr., nahe Polt. 2. Gtod. frfa« 


„erlangt: Gin guter Warbier. 1781 9 Efpland 
J 1 


DVerlangt: Guter Junge an Medal Gilding. 142 
1 


| Milwaukee Ade. 


Beſchaftigung 


mit etwas Geſchafts kundſchaft. 


Die deutſche Revolution. | 31 ©. Water Bir. 


Gejchichte Der deutichen Bewegung von 1848 | 


Zerlangt: Gin junger Dann für Raundryarbeit 
7 Sincoln üve 1 


Verlangt: 
117 
9 


Wir tönnen fünizig nüchternen, ehr. 
fleißigen Männern profttable und ftetige 
geben. Uniere Verkäufer 


Verlangt: 
lihen un 


Diel Gelb. 
Uhr Nadın. The Ginger Manufacturing Go., No, 


Sianima 
Berlangt: Frauen und Mädden., 





2äden und Fabrifen. 


DVerlangt: Damen und Mädchen um Zuichneiden, 
Draperiren, Aupaflen, Nähen bei Hand und Ma— 
ſchine. ſowie Fertigmachen von Kleidern. Jackets ꝛc. 
zu lernen. Gzarrag ZYuftitut, 212 ©. . — 

oreblımi 


Verlangt: Mädchen, 16—17 Jahre alt. um im Face 


| tory au arbeiten. &tetigs Arbeit. 581 Diveriey Nve, 


Haufe zu nehmen, ftetige Arbeit und guter Lohn. „os 


| velty Vifg. Co., 125 Elndourn Ave. 2 


at: Maſchinenmadchen au Shopröcken zu 
näben, Singer-Diafchinen, bei Theo. Roft, 791 N. 
Halfted, Hinten, Aofbiwi 

Verlangt; Kine tüchtige Büglerin an weiße Damen⸗ 
fachen. 881 Sedgwick Str. 1 


a ute Handmädden und 2 Mafginen- 





2erlangt: 2 


; mädden an Shonröden, nur gute folen boriprewen. 


ı 48 Goruell Etr., hinten. 
Simmer 43, 175 da Salle Sir. — Nehmt deu Elevator. | 


Große Pargains für die näditen 30 Tage Reſte 


dom beiten Galico zu 244c die Yard. 


Geo. E. Cave, 
frſabwia 3829 und 3831 State Str. 


Mager⸗ und Conditor⸗Arbeitsnachweifungo⸗ 
Bureau des Thicags Bockermeiſter ⸗-Vereins de ⸗ 


findet fd is No. 292 5. Av bw17 


| Auguſta Str. 


| 


jal 


Verlangt: Mafinenmädden an Hoſen. 41 Cornell 
Sır. dirl 


Derlangt: 20 Finifherd an Hojen. 741 N. me 
T. Tr 


Verlangt: 20 Mafdinenmäddhen an Hojen. 
Halited Str. 


Verlangt: Gute 


741 NR. 
bel 
Maihinenmädden an Hoſen. Rn 


Verlangt: Junge Mädhen zur Erlernung der Das 
menjchnei ? olort. Frau Yasty, 244 ©. Sue 
Etr., Eingang von 59 MW. Gongres Gir. b2w2 





einen und Geſellſchaften zur Nach⸗ 
gerichteter Grove jetzt zur Ver- 


für alle Anzeigen 





fat | 


ofort, ein ordentlicher ehrlicher junger | 
| Mann, der etiva8 vom Grocerpgeihäft verfteht. 
| &igel Str, 9. Lehmann. 


verdienen | 
predt vor zwiihen 10 Uhr Dorm. und | 


15fbIw2 | 


Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen, um Waifts nad | 


| North Ave, Saloon. 


ı manıt, 159 Qudfon pe, 


vpoſt. 


ae 


Aufruf. 


Alle deutſchen Soidaten, 


bie in der Armee und Marine gedient haben, find er» 
fucht, ih Sonntag Nahmittag 2 Uhr, in ber 
alten Eigemans Halle, Ede Commercial Ave. und 
South Chicago Ave., einzufinden, um Maßregeln zu 
treffen für den Empiang der Beamten de3 „Deutichen 
Kriegerbundes von Nord« Amerifa* und anderer 
Militär-Bereine Alle diejenigen Kameraden, 
oh Willens find, diefem Verein beizutreten, werden 
bi3 Sonnag. den 21. Februar, als „Charter Members“ 
aufgenommen. 


dofr ſas Das Comite. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein gute® Mäbdcheu für Küchenarbeit, 
muß etwas Tochen können. 155 € Van Buren > 
dofrl 


„Derlangt: Ein deutfches Mädchen in gefegtem Alter 
für allgemeine Hausarbeit bei zwei alten Yeuten, 
Lohn $4. 421 Garfield Boulod. (55. Gtr.), Sübdieite. 

midofrs 





643 Sheffield Ave., 2. Floor. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1 | Partner veriar 


die | 


Verlangt: Ein gutes Dienftmädden in No. 13 €. | 
t. 1 


26. Str., 2. lat. 
Verlangt: Mädchen jofort. Guter Lohn. 525 W. 15. 
Str. frial 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, weldes 
zu Haufe jchlafen fan. 461 Dayton Str. friat 





Berlangt jofort: Ein deutiches junges Mädchen dei 
einzelnen Neuten. 925 Milmautee Ave., im Saloon. 1 





Derlangt fofort: Ein erfabrenes Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit. 242 Ehiller Str. 1 


Verlangt: Ein gute8 Mädchen 
arbeit. 299 Blue J8land Ave. 


Verlangt: Ein gute Mädden für ameite Arbeit. 
453 Dearborn Une. fiel 





für allgemeine Haus» 
1 


DVerlangt: Ein netted Mädchen als Aufwärterin, 
21 


muß engliich fpreden. 857 Wells Str. 


Derlangt: Ein älteres Mädchen oder alleinjtehende 
Wittwe zur Führung eined Haudftandes, 186 ” 


| auf der Meitjeite wegen anderer Geſchafte. 


Derlangt: Gin Mädchen zur Aushilfe in einer Kleis | 


nen Familie. W. Wagner, 478 ©. Paulina Str. 


midofts 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauß« | 


arbeit. 


516 Vincoln Ube., Ecke Wrightwood Ave. 1 
Treppe. 


dirl 





Verlangt: Ein guteß deutiches Mädchen für allges | 
meine Hausarbeit. Naczufragen 2W Ca; Str. dfful | 


erlangt: Ein nette® Mädchen zur Stüße der Frau | 


tn Heiner Yamilie. 587 Rarrabee Str. bfrl 


DVerlaugt: Ein Mädhen für die Küche und mithei- 
fer en uud bügeln, guter Lohn. Nachzufrager 
3343 Wabafh Ave. dfri 


Merlarrat: Ratholifched Mädchen, um einem Daun | 
Zimmers | 


und zwei Kindern den Haushalt zu führen. 
uidofrꝰ 


| Verlan at: Ein gutes deutfches Kindermädgen. 621 ! 
Gieveland Ade. 


TURNVEREINS FREIHEIT. 


für Kochen und Abwalden, Pantry und Diningroom 
537 Yarrabee Str. 


Beriangt: Ein ordentlicheß ftarfes Mädchen, muß | 


gründlid; allgemeine Haußarbeit verftehen. 515 Seo 
wid Str. 
Küchenarbeit zu thun. 459 ©. Sanal Str, Salooı. 1 
Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 
Str. 





beit. 


Buller, 229 26. Str. 





Etr. 
Berlangt: Junges Mädchen, weldes am Ziid auf: 
warten.fann. 887%. 12, Gtr. 1 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge 
merne Hausarbeit. 520 Blue Jsland Ape. 


Verlangt: Gutes beutjhes Mädhen für allgemeine | 


Haudarbeit. 3125 Wallace Str. 


flal 


ten gründlich verjiehen. 175 & Wadifon Str. 





9 erlangt: Ein junges Dienſtmädchen. 8 Fremont 
x 1 


Berlangt: Ein Mädchen für 
beit. 558 Sedgwid Str. 


gewöhnlide Hausar- 
Hal 


_ Verlangt: Eiu gutes Mädchen 


für gewöhnliche 
Hausarbeit. 136 Waihburne Abe 1 





Verlangt: Ein Mädden für aligemeine Hausarbeit 
in Heiner Yamilıe. 329 24. Gtr. fimol 


 Perlangt: Mädden für gewöhulide Hausarbeit. 
482 Webfter Ave. moi 

Berlangt: Ein gutes junges deutiches Mädchen für 
leiäpte Hausarbeit, Fleine Familie, 


Verlangt: in tüctiged Küchenmädden, 
Sohn, im Haus fhlafen. Nadgufragen 67 €. 
dolph Str. 


Verlangt: 75 Mäbden, allgemeine Hausarbeit. 518 
MWeus Str., Tyrau Apel. 15fb1wı1 


Vverlan t: 100 Mäadchen ſar Hausarbeit. Herr-⸗ 
a dien für © 9 I 
13/1wi3 | 


f&aften werden gut bedient bei rau Scholl, 187 2. 
Halfted Str. 


Nerlangt: Gute Mäbhhen für Pridatfamilien, Ho— 
tel3 und Reftaurants, Herrikhaften werden ſchnell be» 
dient. Yrau Ulvensleben, 452 Milwaukte Uve. 

10f61ml 

Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für „weite 
Arbeit, Haußarbeit und Kindermädigen. Herricafe 
ten belieben Dorzufpregen bei Yrau Schleiß 157 W. 
18. Str. 13/bw13 


Verlangt: Einige Mädchen für leichte Arbeit. Habel 
Mfg. So., 778 0). 22. Str. 16fblwl 


Verlangt: Gute Mädchen für Mrivatfamilien und | 
Derrichaften | 


Boarbinghäufer in Gtadt und Land. 
belieben Doxzufjpxeden. Duste, 448 u . 
w 


Verlangt: Ködinnen, Mädchen für allgemeineHau3- 
arbeit, fofort bei Hohem Lohn, bejoxgt 


fer, 8725 Gottage Grove Upe. wi 


dir | 


mdfrl | 
Verlangt: Für großes Hotel Frauen und Mäddın 


friamo2 | 


friaz | 
— — * 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen, das willig iſt. 


Verlangt Gutes Madchen für augemeine Dausar. 
| 


Verlangt: Eine perjecte beutihe Köchin. 473 Eim | 
—1 


Berlangt: Ein ige gute Madchen die das Aufwar. 
i 


381 Dayton Str. | 


ur TEE TEE | Billig. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen bei gutem Lohn. 1258 | a 
| George Str. 


494 Wella on® 
1 | 


| wid Etr., Eingang an Bl 





sau 9. Viele | 
17fbl | 
| Gtr., 


Rerlangt: Mädden für alle Hausarbeit bei hohem | 


um Dirs. Aubn, 6425. Str, Ede Cottage Grove 
de. 


Derlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit. Nord» 
fette Jamiliem. Guter Bohn. 427 © u 
eblmli 


Berlangt: 


rbeit, Kindermädden und eingewanderte Mädchen 


fr die beften Pläge in den feinften 5——— bei hohem | 


obn, immer 
©rrton 2837 


u baben an der 


feite bei 
abaſh Ave 


rau 
w17 


@tellungen fudens Männer, 


Geſucht: Ein tüdhtiger Mann, Anfangs 30, von | 


gutem Charakter, bittet um irgend welde Beihäiti- 
ung, fann irgendwelche Arbeit tdun, wenn aud nur 
für Board burd) Winter. br. ©. 135 Nbendpoit. 


bImts | 


Sofort, KAddinnen, Haußarbeit zweite | 





midofrs 
Geſucht: Stelle als Porter oder Geſchirrwaſcher. ar: | 


2. 58 Abendpojt. 
Gejudt: Ein guter Wagenmacder, ber alle Arbeit 


verjteht, jucht Arbeit. Adr. 8. 38, „Ubendpoft”. frias | 


Geiudt: Ein fleihiger Mann mit Erfahrung im 


Walgen fucht eine Stelle in einer Saunbry. Adreife | 


M. 29, „Abendpojt”. 


Stellungen fudhen: Frauen. 


frfad | 


Geiucht: Ein autes beutihes Mädchen jucht einen | 


Play als Haußhülterin. Mdr. 57EN. Homan — * 
modfr 


a EP — 
Geiudt: Frau und Mädien juchen Arbeit Jin einer 
Zaundrp. 2609 5. Ave. 


wünidht Plag als Hauspälterin. Mdr. D. 73 — 


bfri | 
m ———— ——— nn — | geigt, wie id) Runden behandle. Wer ehrlide Behand» 
Gefudt: Junge fyrau mit 4 Monate alten Kind | 


| ©tr., Zimmer & 


Geſucht: Eine erfahrene zuderläfiige Perfon fuht | 


587 Larrabeer Str. fial 


Stelle ald Haushälterin. 


Geſchäftstheilhaber. 


Derlangt: Geſchäftstheilhaber gewüuſcht. junger 
— wit 8500, für Saloon. Kemper, 74 mp. 
tr. 


Zu miethen gefucht. 


Zu miethen gejudt: Ein Plag 
Nor dfeite. ER. 42 Abendpoft. 
Ein junger Mann jucht ein kleines möblirtes Zim⸗ 
mer auf der Weftjeite. Adr. 8. 73 Abendpoft. 


Zwei junge Leute fuchen in einer jüdiihen Familie 
Koit und Logis, womöglid auf der Weſtſeite. Adr. 
M. 59 Abenbdpoit. * 1 


für Milchgeſchäft— 
möofri 


| Eigerheit; beliebige Summen; lange 


bfrl | 


| poit. 


$4.50 Board für 2 anftändige Beute bei beuticher | 


Frau. 175 Wels Str. fimoi 

Geſucht: Ein junger gebildeter Deuticher fucht 
Board oder Wohnung bei gemütbligden Leuten oder 
Wittwe an ber MWeitfeit. Hfferten unter DO. 30, 
„Abendpoft“. “ 


Ein Logis don vier Zimmern zwiihen Divifion uud 
Norty Une. wird auf der Nordieite gejugt. Man 
abreffize au Herm. Hanftein, 381 Mohawf Str. 1 


| 


| Ba und mit 


Gefhäftsgelegenheiten. 


9. d. Alvensleben altetablirte Real Eftate- 
Geihäfts & Notariat3-Office, 7 S. Canal, Cor. W. 
Randolph Str., offerirt Häujer, Lot3 und Farmen, 
fowie @eihäfte irgend welcher Art. — 


Offerire jpeciell für dieie Woche folgende | 


Geſchäfte: 
Corner Drugſtore, Weſtſeite. gutes Receptur—⸗ 
Geſchäft 
Country D 
Opoo t ; — 
Photograph-Gallery E 
Muſik Store, altetablirtes Geſche 
Horſe Shoeing und Wagon 
— 
Haͤrdware und, Stove Store (M. Halſted St 
gutes Geſchäft 24000 
Steam Laundry (Michigan Ave.) muß fort ... 82500 
Blumen-Store (N. Etate Str.) gute Geihäfts- 
lage.... * 8 200 


1250 


(Sübdieite).. 


Shop (Weitjeite) 


81000 


Grocry in Hammond, 
ne EEE 
y an Daden Ave. (Gaih Trabde).. .. $1000 
Milh-Runde (Ueitfeite) 6 Kanne - $ 800 
Grocery, erite Klajje Gejhäft (W. Dan Buren 
N as see ernennen 84000 


Iud., mit Pferd und 


Fiſch⸗Store W 18. Str.) 60 ftetige Kunden... $1200 | 


Miih-Runde (16 KHanıen) ıncl. Property, Lot 
25x50, nebft Zitöc. Syramehaus inHarvev, FI. 81800 
et an ce. Nortyäve. qutetablirtes aft 81500 

s ınd Eigarrenitore (MWeftieite) 


ı3 Haus (10 Zimmer) an Wabaih Ave. 8800 | 
Boardingbaus (183 Zimmer) an Wabajh Ave.. 81500 | 


gt für ein Patent “The Auto- 
matie Chalkholder”, veriprit großen Um« 
Haus und Lot, 3itöcd. Bricfhaus, Yot 30x97, 
an ©. Aefferfon Gtr., aute Gapitalanlaae... 86500 
100 Acer Zarım nahe Hamlet, nd., für $2U per 
160 Ader Sarm uebit Wohnbaus nahe New 
Saleın, North Dakota, $10 ver Ader........ 
Eriude Käufer, jowie Verkäufer gefälligit dor: 
suipreden 
D.d UlvenSsleben, Notary Public. 


Zu verkaufen: Gutes Officegeigäit, das $50 die | 


Mode Profit bringt, Erfahrung nicht nothiwendig. 
Died ıjt eine Seltene Gelegeitbeit! Nreiß $5W. Nade 
zufragen 194 Glarf Str., Zimmer 17. 7 





Zu faufen arfucht: Eine Adendpoftroute, 237 Elifton | 
4 


Are... Lake Niem. 


gu verkaufen: Zutderihop. Mr. ; ‚2902 W 
r 2 8 29002 Went⸗ 
worth Ave. * friad 


Zu verfaufen: Der beite Butter und Kaffee-Store 
9. 2. 


Crown & &o., 210 S. Water Str. 





Zu verkaufen: Ein gqutgehendes Reitaurant und | 
4825 | 
friamodi2 | - 


Saloon, verbunden mit Boardinghaus, billig. 
©. Aihland Ave. 

Zu verfaufen: Ein fehr guter Saloon nebit Milch» 
aeipäft, mit Pferden und Wagen. 
ne 





Zu verfaufen: Ein Schneiderihop und Hausgerüth. 
1104 Milwautee Ave. tal 


gutes Yand. 195 ZaSalle Str., Zimmer 10. midofrs 


Au vderfaufen: Schneiderfhop mit 13 Mafchinen, 
53 Cornell Str. Zu erfragen Freitag Üdend 
nad 7 Uhr. d 


Zu verkaufen: Shbn eingerichteter Blumenl 


mit oder ohne Haushaltungsgegenftände, billig 
3 


*16. 288 Clybourn Ude. 





Zu vertaufen: An einen Schneider, der zu Haufe 
arbeiten will. volſtaändige Einrichtung. 40 Dean 
Str. 15fblwi 


— | 


Zu vermietben und Board. 





Zu vermiethen: 
vier Simmern 161 


Ein anftändiger 
freundliches Wyrontzi 
erhalten. 


Herr geſetzten Alters kan 
mmer bei einer anſtändige 


dal 


wenn gew 


Verlangt: Ein Boarder bei einer Privatfamilie, 


Jmuß zu zwei ſchlafen. 26 Mohawt Str. a 


y s Frontzimmer mit ſepa 

ard an einen anſtändigen 
51. 50 per Woche. 400 Sede⸗ 
ackhawk. 


Zu vermiethen: 
ang ohr 
ı bei einer Wittiv 


Zu vermietheu: Möblirte Zimmer 562 N. Aih- 
land Ave, Ede Milwaukee. 1 
erlangt: Anitändige Boarders bei einer bdeutichen 
Yrau. 357 Eipbourn Ave. 

Zu verkaufen: Möblirtes Zimmer mit Betten, 
ftäsdig beiegt, billig. 99 SJefferjon Str. f 


Ein auftändiger Herr findet gutes Zimmer mit oder 
ohne Koft. 43 Brown Str., im 2. Flur. dfial 

Hübjich möblirte Zimmer au bermiethen bei einer 
beutihen rau. 282 Weils Str., 2 Treppen. dbflal 

Verlangt: Anftändige Boarder® bei deutien_ Leis 
ten. 625 Wafhtenaw Ape., zwifchen 12. und Ogden 
Ade., beim Douglas Park. mopdfrl 

Zu vermiethen: Warmed, hübies Bimmer, Gas, 
Bad, Fräftige Koft für zwei Herren, @ 85, privat. 108 
Loomis Str. __modfrl 


Derlangt: Roomerß und Boarbers. 880 N. Hals 
fted Str. 15felwi 





Blerde, Wagen, Qunde, Vögel 1 | 
== | af vrivateın Wege, 5. 
979 


dimidoire | weije gejammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 


% Zu verlaufen: 2 gute Pferde, billig. 
Milwaukee Ave. 


— Zu verkauſen: Gutes Pferd, paſſend für Exr— 
Er 


940 MW. 19. Str. 


Abreiſe. 





Sailon-Eröffnung! Große Auswahl importirter 


| Gingvögel, Harzer und Andreasberger Stamm und 


Rudhtwerbden, Papageien und feinfte Zauben, billige 


| reife. 104 Blue Jsland Ude, Sonntags offen. 161m 


Eine gute Huswah!l Andreadberger, Garzer und 
engliicher Sanarien, Singer, und nerishiedene andere 
Sorten Singvögel. Käfige und Samen. 3119 Went» 
worth Ape. 2Yjanim1? 

Zu verlaufen: alt neuer Bäderwagen, doppelteö 
Harneß, ſowie ſaͤnmtliche Hauseinrichtung muß wegen 
Krankheit jofort verfauft werben, billig. 72 Berlin 
nahe California Ave. Zu erfragen Samſtag 
und Sonntag. 2 


Zu verkaufen: Farmerwagen und doppeltes Buggy-⸗ 


geſchirr. 1071 Oakley Ave. nahe Milwautee Ave. fſa 





— verkaufen: Sin Newspaper-Eart. 
tr. 


Geld. 


Wean Ihr Geld r leihen wänfdt, auf 
Möbel 


Pianod, Pierde, Wagen, 
TEN ie . 

o ſprecht vor in der Office der 
— Fidelity Mortgage Boan En, 
153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von 825 Dis 810,000, gu 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, obne Ocfs 


u Befig verbleibt. 
ne eritn Mortgage Loan Go, 
Yncorporirt. 
158 Dionroe Str., nahe Ba Galle. 


Braucht Ihr Geld? I Ieihe Geld gegen leichte Bes | 


dingungen auf Möbel Pianos. Lagerhausiceine, 
ubrmwerfe zc. obme felde zu entiernen. 
Diamanten. Uhren, Gold» und Süberwaaren, 


T Grundeigenthums⸗Hypotheken. 


1. und 


nicht. Ihr braucht nicht zu befürchten, ſelbes zu verlie⸗ 


zen. Surüdzahlung monatiih oder nad Belieben. | 
ı G©predt bei mir vor. 


Alpheus M. Smith, Inveſtment⸗Bankier, 
BZimmer 716. Chamber of Commerce. Ecke Wafhington 
und Da Galle Str. Schneidet dies aus. 15jeb1j6 


Shneidbet daß aus. — Ehrlide Leute 


! tönnen Geld auf Möbel leihen und fie im Haufe bes | 


SH made bie 
Das 


Balten. 
meiften Darlehen 


Verleihe mein eigenes Geld. 
bein geringiten Anzeizen. 


lung will, [precje vor bei ©. Ridjarbion, 1285 Ya Sale 
lsjanljd 


250,000 Dollar zu verleiten auf Grundeigenthum | 
i 50., 6239 | en s 
vl | tein pe, Ede Garfield. Spregftunden: 9-11 und 


gu 5 und 514 Procent Bınien. R. Smith & Co., 6 
N. Robey Str., gegenüber Wider Part. jr 
Geld geliehen auf Möbel, Pianns, Hausdaltung3s 
mearen, Waarenlager » Ouittungen, Gommercielle® 
Nepier, Mortgnged, Diamanten sdber gegen 
oder furze Bett. 
1003 Shamber of 


8.4.8. Thomfon, beutiher Advotat. 
26d3600 


Eommerce, SaSalle u. Walhington Str. 


Atligite Plag in Chicago, fleiıe Beträg 
8100 zu borgen. Kleine Darte 

Rommt mit euren yauen zur ice. ewig, 
wenn ihr Geld braugft, und geht nirgend anders 1O« 
Jr & rend, 123 La Sule Str., 31 1ljan1i13 


) bi 





Zur verleihen: 8500 bi3 $10.000 zu 4 Procent. 9. €. 
Med, Office 445 W. Chicago Ape. d 


Zu verleihen: F1000 bis $3000 auf erfte Hypothet an 


Norde oder Nordweit-Gerte. Offerten 8. 83 Übende 


vpothet von Privatleuten 
Ar. 8. 3 
fimol 


33000 werden auf erii o 
zu leihen gejucht, breiiage Eigerbeit. 
Abendpoft: _ 





Hen Leuten wird Geld geliehen auf | 


Möbel x. zu üblichen Stoften. People! Miortgage 


Loan &o., 195 Dearborn Str., Zimmer 10. 
"Selb zu erleiden on gute Sicherheit, ohne 
Gommiifion. Arnold Tripp, Zamper, 81 ©. Glarf 
©tr., Zimmer 31 & 33 13jelw4 


| ſhop Str. 
8250 | 


tr.) Bargain für $ 350 | 


| für leere 


| Ape., oben, nahe der Soutbrort Ave. 


fria4 | 


Adr. M.74 Ubend- 
fimol 1 


— werden alte gekauft. 
Zu verkaufen oder vertauſcheu: Eiu Saloon und 


| 1 Chen, 2 Breß-Giien, 6 Stühle, 00 mu 
! Fautt werden. 
dofr? | 


Ein Acker Sand mit Cottage von | 
> Nbdifon Uve., wird für das Tome | 
mende Jahr anderivsit vermiefhet. 351 Wiohawt Str. | 


5IW. Congrieg Str., Ede Halfted, 2 Trev- | 


ındlih mödlirte Zimmer. | 


I Sciyulge, Eiger 


fſal 





Adreſſe. 


ni der Stadt. 


pre, Deiner ftarfer Wagen und Geidirr. | lichkeiten verwidelt ift, möge voripreden. 
| diffal | 


| gt Zu verkaufen: Pferd und Buggy, billig wegen | 

MIN. Wood Str. 1| 
— 3 * uf Ein Dlerd. 0 — Conſtabler immer au Hand, die Arbeit zu thun. 
er u verlaufen: Ein Pferd. 74 Gugenie Str. | 


| mer 1119, 


| Breiie für Proceije. Rath gratis. 


 friieur und Perrü 


dem Vorrecht, bat Euer Eigenthum | 
| fuchen, halten deren Köpfe rein und frei, durch den 


Ferner auf | 


%c leihe mein eiges | 
nes Geld der Zinien wegen und iptll Euer Eigentäum | 


15€. 


' Ratb in allen fpecielen Blut- oder Nervenfranfbeiten. 


Sürebrlihegente iftbasder billigfe und vers | 


frl | 


1| 


16f6-3unzl | 


Grundeigenthum und Häufer. 


Zu verkaufen: Gottaged veridhiedener Größe in gu« 
ter Zage von Lake View; leichte Termine, monatliche 


| Abzablungen, wenn gewünigt. Denry Dirk, 1208 


Diverjey Ave. midofriag 


u verkaufen billig: Ein Hand und Lot. 6354 Bis 
fimol 


Eine Lot in Nvondale 133 Cornelia 
1 





Zu verfaufen: 
Str. 


Zwei Lotten an Afbland Ade., billig; 
ein zweiitöciges Haus mit Lot. Aud zu vertaufchen 
Lotten. Chas. 8. Rafoth, Südoft-Ide Alb» 
land und Noble Aves. 9 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen oder zu vertauichen gegen Real Eftate: 
G00d Lu Store (Eigarren, Candied, Spielmaaren, 
Stationern. Notions aud New3 Depot, KRoblen- und 
Laundry- Office). 33 Canalport Ave. mifrmo4 

Hu verfaufen: Zweiitöciges yramehaus mit Stores 
front, jofort. Adr. ©. 90 Abendpoft. mdfrl 





Zu verfaufen: 10 Adergutes Zand, mit guten Ge 
bäuden, nehme 2 Xotten in Yale Diewin Tau. Nade 
ufragen rau Gau, 185 Dapton Str. 17feblws 
$25 für eine Baulot in Ebicago, Spring Blue 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Mehr als 1700 
Botten verkauft. J. U. Wedd, 151 Elarf Str. bwus 


Zu verkaufen: Billig, Ihöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Fleine Anzablung und leichte Bedingungen, {Os 
wie ein ziveritöcdiges Briddbaus mit Baiement. T. IM. 
Bote, Eigenthümer, 2955 Einerald Ave Sagbiwi17 


Kauf: und Berfaufs: Angebote, 


Ibreiie, großer Kochofen, 
telituhl, 6 Rohritühle, 

t wie nen. 933 Belmont 
fria 


Bu verkaufen: 
Bureau, Xoı E 
2Tiſche u. ſ. y 

Zu verfaufen: Guter Pooltadle, complett. 1249 N. 
Halited Str. fial 

Zu verfaufen: Cabinet Grand Prano, nur wenig ges 
braucht, fehr billig, muß verfauft werden. 150 W. 44 
Etr., 3. Etage. fial 

Zu verfaufen billig: Möbel, Ofen und Vorhänge. 
825 Dayton Str. ffal 


ufter und 120 Fuß Glas 
ferion Str. frjad 


„Bu verkaufen: 
für Gärtner, billig. 


vo Je 
Zu verkaufen: Eine Anzahl getragener Herrenklei⸗ 
der. 361 Mohawt Str. 1 


Bargain: Eleganter Galoon-Gounter, 6 
piegel, GSasfixtures, muß verkaufen. 108 W. 
fſal 


Adams Str. 
Zu verfaufen: Parlor Set und ein Dettzimmer⸗ 
Set, Marble Top. 23 Mautine Court. l15felm4 


Zu verfaufen: Show Cafes, alte und neue, au 
110 Sigel Str., Nordieite, 
17fbaml 
Tiſche. 
ſofort 9— 


Zu verkaufen: 4 Singer-Maſchinen, 8 großze 


2600 Rumſey Str. 


neue High Arm Nähmaſchine mit 
en, Fünf ahre Garantie. Domeftic 825, 
av Dome $25, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 


20 Paufen gut 
fünf Egubladen 


ı Eidredge 815, White $15. Domeftic Office, 216 6.Hul. 
| —R 


ſted Str. Ubends offen. 

Alle Sorten Raͤhmaſcinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 Bid 885. 246 6. Halfted Gir., Goutenes 
nier & Sperbel, 15de31j17 


Verſchiedenes. 
ues Pferd am 2. Februar 2 
ig der Koſten. Otto Hage, 
uind CUybourn Ave. fino9 


ıholen geger 
Bridpard, Ede Dive 


Berföntiges. 


Kuda Park ist jest für Pienics zu vermiethen. Mile 
waulee Ave. Kabelbahn führt Bis zum Park. E. 
S er, 1619 Milwaufee Ave 18felmw4 
tauraut, Spielitände, Gandys, 
nitände und Schiekaallerie wer 
; bei @ Schulze, 1083 Diilmaute 
18felws 


18 zum 15. Dlür 
‚ erttgegen genommen 


Achtung! Am 1. Diärz werden Damen und Herren» 
Garderobe, weiße im Xaufe ber legten Jahre nicht 
abgeholt find, zu irgend einem annehnbaren Preile 

ft werden. Norty Side Steam Dye Houje, 381 
Se Str a 7 
_Advolat unterjucht Abitracte für$s. 84 Sa Galle 


Eir., Zimmer 5l. ——— 24 frlad 


en, Roden und irrifiren nach der nettes 

"gs 10c. Ausfaller der Haare und 
tfrantheiten furirt unter Garantıe. Haars | 
fetten und alle Arten Haararbeiten Zunftvol gefertigt. t 

Brof. UHL, 330 &. North Ave. 13felmo# 
She Spamton Go. Redtsanmälte, Bimmer 24, 
165 Mafhington Str. Wir übernehmen das Einziehen 
von Schulden aller Art, namentlid Dienftbotens, Are 
beiter- und Sandiwerfer-Gohnforderungen. Keine Ges 
bfdren im Voraus. vibim2 
Ediv. U. Ring. Anwalt, 184 Mafdington Str. Zim⸗ 
mer 1119. MAbftracte geprüft 85 und darüber. Dläktye 
Preiie für Proceile drath gratis. 15ja1j0 





— —— — — 


Eine Waſchmaſchine umſonſt. Um dieſelbe in Chlt⸗ 
cago einzuführen, werde ich 1000 ſelbſtthätige Waſch⸗ 
maͤſchinen weggeben; eine wunderdare Erfindung; 
wolt Jhr eine, fo jendet per Poit Euren Namen und 
Wm. Gxathivohl, 225 Dearborn Gtr. 

11fb4wi 


Alerandbers beutjihe Gehbeimpolk 
ei-Ngentur 181 W. Madiloı ®tr., Ede Hal» 
ed, Zimmer 21, bringt — etwas in Erfahrung 

B. ſucht Verſchwundene oder 
ſtandsfälle unterſucht und Be 


Verlorene. Alle⸗ Ehe 
Die einzige richtige deutſche Polizei-Agentur 
Jeder, der in irgend welche Unannehm⸗ 
Geieglicher 

16ma1j17 


geipürt. 


Rath frei. Offen Sonntags bi! Mittag. 
Löhne, Noten, Board», Saloon», Grocery, Rent- 
bils umd Ilehte Schulden aller Urt jofort —— 
‘ 
bis 785. Ade., Zimmer 8 Offen Sonntags biß 11 Uhı 
Morgens. Gchneidet died auß. SSjanlimi 


Edw. U. King, Anwalt. 134 MWafbington Gtr., Sim 
Abftracte geprüft $5 und Darüber. Dläbige 
i5jaljd 


Ale Arten Daararbeiten fertigt R. Gramer, Damen: 
tenmacher. 384 North Alpe. 1öfblwi 


Verlangt: Handwerker und Dienftleute, welcht 
Löhne zum Ginfajiiren haben. Kohn gratis einkaifirt, 
760 W. Lale Str. Uebw⸗ 

Unterricht. 


— 


Zither- und Guitarre- Unterricht ertheilt in und 


74 Eugenie | außer dem Haufe Aloid Ploner, Concert-Solift und 
BT | Direktor des GithenGiud Columbia, 878 & North 


Ave., Ede Market. fa—ia4 


Niolin-Unterriht, forwie Begleitungsftunden und 


| Quartettfpiel ertheilt Profeffjor M. Haufen, 418 Lars 


rabee Str. 1310113 


Verstlihed. 


— — — — — — — 


Hutters Antiſeptiſche Pomade, das beſte 
Heumittel fur Hautausſchiläge, wie z. B. Grind Kopf. 
Flechten, Eiter⸗Blaschen an Stirn und Kinn, alte Ge⸗ 
hwüre u. ſ. w. Mutter, deren Kinder die Schule be⸗ 


zeitweiligen Gebrauch dieſer Pomade. Zu haden bei 
L. A. Druehl, Apotheker, Ecke Harriſon und Halſted 
tri; Klotzes Apotdete, 471 M. Aſhland Abden, und 
R. Hutter, Apotheter. 620 Larrabee Str., Chicago. 
Segen Einferdung don 25c frei veriandt. 16fbim? 
Ertfolgreide Behandlung der Tu una 
Kinderfranfheiten. 3öjährige Erfahrung. Dr. Rdf 


Zimmer %, 113 Udams Gtr., Ede Clark. Bon 1 
4; Sonntags von 1 bis & Wapiji? 


Dr 8 uthinfon in feiner Privat-Diipenfary, 
Y 


art Etr., gibt brieflih oder mündlich freien 


Dr. Hutginfons Mittel heilen fchnell dauernd und 
mit geringen Koften. Epreditunden: 9 Borm. bis s Uhr 
Rahm. Gonntags 10 Bid 2, Zimmer 8 &44 Zimslj 


350 Belohnung für jeden Fall von Haute 
frantbeit, granultrten WUugenlidern, Ausichlag odes 
Sämnorchoiden, den Goliverd HermitSalbe mit 
yeilt. 50 die Shagtel. 144 Ba Salle Stz, Bimmer 9. 


Spranenarzt, behandelt alle 
fiyerem Erfolge ohne Opera. 
168 Line 


. Emmu Hellmia. 
Frauenkrautheiten 
tionen. Bertrauitd !tationen frei. 


12felms 


N ifa Hagenow, M. D., 221 Weil 
tirer Rlafie Privatbeim. Krebs, Ge 
regelmäßigfeiten nad ter neuen Methode 
ration geheilt, eine Spezialität. 20jühriss 
Sijabıl 


24 


— 


. 6 er, auf der Univerfität in Wien außge 
zeicgnete Geburtöhelferin. 175 Elybourz Ave. Sfps 
Geileht?-, Haute, Blut-, Nieren. und Unterleiböe 
krantheuen ſicher fchnel umd dauermd geheilt Dr. 
Eyiess, 112 Wels Gtr., nahe Obio, 4ib3mz 


Augqufta Miefener, Hebamme, (im Deutihland fine 
dirt), 1239 Wolfram Str. zdjanımif 

PBrivat-nititut in der beften Gegend ber Stadt für 
Tamen vor und während der Gntbindung. u 
Wunſch wird ein Heim fur Badies beſorgt; Kath uni 
Hilfe in auenangelegenbeiten. Unfruchtbare 
werden grämdisch furirt. Gute und gewillenbafte 
lege wırd garantirt. Auskunft briefli ober münd» 
ch rei. Veridwiegenheit zugefihert. Mis. Dr. 
Zara, 497 W. Dlonroe Str, nade Boomis Str., Chir 
cago, ZU Wianimd 


en fr 


Privat-Heim für Damen, die ihre Niederfunft es⸗ 
werten. Annahme don Babies vermitielt. Behande 


L der 5 trantfeiten; fie Ber! 
ee 7 





er ELETEEUETTDLZIEE — —— 


Kuuben- und Herren— 


| Kleider-Verkau 


— bei 


77, 779 und 781 ©. Halited Str. 


Kur od 


hente nnd morgen, Kreitag und Samilag. 


Zweiter Flur. 


Seder Mann, jede Fran und jedes Kind wein, dak wenn John Hork einen Verfauf an- 
zeigt, derjelbe einer liberalen Kundjchaft würdig tft, und e bezüglich deijelben nicht nöthig 


ıjt, viel Gejchrei zu machen. 


Mit diefem Verkauf jchneiden wir in die hohen Preije anderer 


Kleider-Geſchäfte. 


16e 


Slaue Knaben Jockey⸗ 
Kappen, 
Alle Größen, regulärer Preis 
30c. 


12c 


für 
Knaben Keichofen, 
gut für den Schulbeiuch. Für 
Alter von 4 bis 13 Jahren. 
Kommt und fauft, ehe ber! 
Borrarh zu Ende geht. 


91.41 


für Faucy karrirte Caſſimere 
Knaben-Anzüge, 


für Alter von 4 bis 13 Jah— 
ren, wurde früher verkauft 
zu 82.75. 


wurden 


14c 


für TurbansStyl 
Knaben⸗Hüte, 
gemacht aus guter Wolle und 
mit Caſſimere durchwirkt, alle 
Größen und Muſter, werden 
ſpäter verkauft zu 80c. 


92c 


für Knaben Kniehoſen⸗ 
Anzüge, 

mit Band-Einfaſſung und ge— 

macht aus gutem, dauerhaf— 
tem Stoff. 


Eine Auswahl von Anzügen, 
beſtehend aus drei Stücken, 
für Alter von 15, 16, 17, 18 
und 19 Jahren, verfertigt aus 
gutem, haltbarem Material, 
früher 
$4.50, 85 ı. 85.50, 
zeitig, damit Xhr die Auswahl 
habt zu nur 


52.69 


51.95 


Männer⸗Hoſen, 
verfertigt aus reinwollenem 
Caſſimere, eleganter Styl und 
haben einen garantirten 

Werth von 84. 00. 

Um dieſes Departement be— 
kannt zu machen, offeriren wir 
diejelben zu $1.95. 


“ 51.38 


Wir offerirven für diefen Ber: 
fauf eine Auswahl ganzmwolle: 
ner Gajfimere » Anzüge 
für Männer, modern und 
neue Diujter, haben einen 
guten Werth und merden 
überall zu $12.00 verfauft. 
Uni diejes Departement popu= 
lär zu machen, geben wir an 
jeden Kunden einen Anzug 
zu 87.38 ab. 
— —— —“ 
Benutzt dieſe Gelegenheit und 
überzeugt Euch, daß John 
York Kleider billiger als 
irgend Jemand verfauft. 


verfauft zu 
Kommt 


Wir laden Sie hiermit höflichjt ein, uns zu befuchen, da eö der Zwed diejes Verkaufs ift, 
unjer Knaben: und Herrens 


Zleider-Departentent "BZ 


für bie weitejten Kreife populär zu machen. 


YORK, 


777, 779 und 731 S. Halſted Str. 


Hochachtungsvoll Ihr 


Uurx noch heute und morgen. 


Männer-Schwäche. 


Völlige Wiederherſtellung der 
Beſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigleit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 


| blieben, eins, was wohl in diefen erjten 


ſehlgeſchlagen hal. 


Die 2a Salle'ſche Methode und ihre Vorzuge. 


1. Applikation der Mittel direkt am Sitz der Kranuk⸗ 
eit 


it. 
2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirtkſamkeit der Mittel. 
3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 


Deffnungen der Jtüdenmarkönerven aus der Wirbel | 


jäule un» Yaher erleichtertes Eindringen zu der Ner⸗ 
benjlüifigfeit und der Mafle desßehtrns und Rüdgrats. 

#. Der Patient kann fidy jelbjt mit jehr geringen 
Roiten ohne Arzt heritellen. 

5. Ihr Gebraud) erfordert feine Veränderung ber 
Diär oder der Lebensgewohnbeiten. 

6. Sie find abiolut nnfhädlid. 

7. Sie find leiht von Jedem an Ort und Gtelle eite 
er und wirken unmittelbar auf den Gig be# 
ebel3 innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Geitörte Verdauing, Appetitmans 
gel, Abmagerung, Gedvädtnigihmwäche, heike Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigfeit, fieberhafter und nerpdjer 
oder, tiefer Schiaf mit Träumen, Herzflopfen. Auss 
Ihläge im Geliht und Hals, Kopfweh, Abneigung 
Best Geſellſchaft, Unentſchloſſenheit, Mangel an Wile 
enskraft, Schüchternheit u. ſ. w. Unſere Behand— 
Iungömethode erfordert Zeine Berufäftörung und feine 
Dragenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direkt, an den affizirten Theilen — 

Der La Salle ſche Bolus ift auch das beſte Vittel gegen 
Rranfheiten der Nieren, Blafe und Vorftehdrüje. 


Bud mit Zeugniffen nnd Gebraudsanmwels 
kg gratid. Dan jhreibe an 


Dr. Hans Trestow, 
22 Broadway, New York, N. Y. 


find felten glüdliche, 


Tele und woburd dieſem Uebel in kurze 
Zeit abgeholfen werden kann, zeigt der det 
ungssAnter‘‘, 260 Seiten, mit zablreiheng® 
naturartzeuen Bildern, melder von ten alten 
nd bewährten Deustichen Heil⸗Iuſtitutn 
in New Horf herausgegeben wird, auf bie 
arfte Boiſe. Junge Leute, bie in denß 
Stand der Ghe treten wollen, follten den EpruciB 
Smiller’8: „„D’ram prife, wer fich etsigit 
bindet‘, wohl beherzigen und bo8 voztrefflichene 
Buch Icfen, ehe fie ben wichtigften Schrittil 
Des Lebens thun! Wird für 25 Gents ini 
Boftmarten in deutſcher Sprache, ſorgſamg 
verpast, frei verfandt. Mörefle ; e 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, n 
11 Clinton Place, New York, N. Y. ® 
a EL, T rer * —* 


Ber „„Rettungs:Anter‘‘ ift auch zu haben tm 
Ehicazo, ZU, bei Herm. Shimpity, 276 . 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinken. 


Sin der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie, 


&3 fanıı auch in einer Taffe Kaffee oder Thee, oder 
R einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
saß der Patient Diejes weiß, wenn notbiwendig. 8 
pirkt ftetd. Gin 48 Seiten enthaltende® Buch Frei 3“ 
kön bei Dale & Sempill, Druggijten, Clark a. | 


dilon Sti., Chicago, AUS. 


——— Pi 


in goldenes Bad für Alle, 

B Die Shmwähermitände und Ge- 
ſchlechtskrankheiten des Menſchen und 

Deren einzige, gründliche, fichere und 

ä fhnelle Heilung bebanvdelnd, wird 

on ber beuffchen Heilanftaltin St. Louis, Mo. 
ksegen Empfang von 25 Gents, oder Deren Werth 
fin Poftmarten, portofrei, forgiam verfiegelt, 
owohl in englifcher als deutjcher Sprache ver- 
fandt. Adreflire: Deutsche Heilanstalt. 

521 Pine Street, St. Louis, Mo. 


vage — —— 


Anentgeltliche Confultation. Dr. A. Ftoſenberg 
gt fi) auf 3Sjährige Praris in der Behandinng ges 
eimer Krankheiten. Junge Leute, die durch Jugend⸗ 
ünden und Ausſchweifungen geſchwächt ſind. Damen. 
je anFunktionsſtörungen und anderen Frauenkrank⸗ 
eiten leiden, werden durch nicht angreifende Mittel 
ündlich geheilt. 125 S. Glarf Str. Difice 
Banden 9 bis 11 Dorm., 1bi8 3 und 6 bis 7 as 
elm 


Dr. C. SCHROEDER, 
Zahnarzi, 
413 Milwaukee Ave,, 


e Garpenter Str. Beite Gebilie 5-8 Dollar, 
be fyınerzloß gezoaen, feine Füllung von 50cm 
ufwärts. VBeite Arbeit garantirt. Sonutags offen, 


DR. FARZPMAN, 
3 mars arlors 1, 2, 3 und’A, 
: 82 ®. Madifon Str., Ede Hals 


ted. gahne u ausgezogen. 
Belt: Gehiffe 85 bis $10. Ba Yüllung 50 c. u. auf 
td. Die größte u. vollftändigfte —— Sifice 
08, Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. Lömi 





| werden 


| den 


Horas Roman. 


Nah den Aufzeihnungen einer Frau von 
Emil Peldkan. 


(21. Yortfegung.) 


Nur eins ift mir aus meiner Ge: 
danfenwelt lebhaft in Erinnerung ge— 


qualvollen Stunden jo heiß und mädh- 
tig in meiner Seele emporquoll, daß ein 
Abglanz davon auch heute noch darin 
ift: die tiefe Sehnfudht, mich hinter 


| Kloftermauern zu bergen, dort Ruhe 


zu fuhen vor ber Welt, deren Anprall 
ih nicht gewachien war. Ah bin im 


| Stande, mi) ganz wieder in jene Em: 


pfindung hineinzuleben, und obwohl ich 
heute ebenjo freigeiftig bin, wie ich es 
damals war, finde ich diejes Verlangen 
begreiflich, und e8 wird wohl Taufende 
und ZQaufende von Herzen geben, die 
mit mir fühlen. ch wundere mic) nicht 
mehr, dag Menfchen fich entfchloffen, jo 
aller Welt zu entjagen, und felbjt dafür 
babe ich ein Verjtändniß, daß es welche 
gab, die jich freiwillig Schweigen auf: 
erlegten. Da war id nun mit all mei- 
nem beißen Drang zum Guten, mit 
al meinem Elaren Denken auf's Neue 
gejceitert. Warum war ich nicht Nor: 
bert zu Füßen gefallen, als er zwis 
ihen den Fichten hervortrat, warum 
hatte ih mic in eine neue Lüge ver: 
itriden lafjen? So mag es namentlich 
in gemwitterfhwülen Tagen, wo das Trei: 
ben der Welt faum mehr zu begreifen ijt, 


| die Grenze zwifchen Gut und Schledt 


jo jehr verrüdt wird, daß es ich eigent- 
lich um feins von beiden mehr handelt, 
fondern einzig darum, Tlug, lijtig, ver: 
Ihlagen zu fein — fo mag e8 nament: 


lich in fjoldhen Zeiten Hunderte und 


Hunderte feinerer Gemüther dazu dräne 
gen, all’ den Angelhafen und Fangneken 
zu entfliehen, fih vor der Welt zu vers 
Ihließen und ji eine neue Welt in ges 
meinichaftliher Pilege eines Ydeals zu 
haften. Go gebar das werdende Chris 
ftenthHum die Klöfter und fo werden viels 
leiht in Aufunft audh wieder neue 
Klöjter entitehen mit jcheinbar anderen 
Zielen, von anderen Grundlagen aus» 
gehend und doch derjelben Stimmung 
entfeimend und demfelben Endziele nach- 
ftrebend: der Schaarung um da3 Ideale 
entgegen dem Kleinlihen und um fo 
blutigeren Ringen der Welt. Freilich, 
ob es nicht bejler ijt, muthig zu füm= 
pfen, auszuharren und immer von 
Neuem fich aufzuraffen, bis man gefeitet, 
unbeliegbag daiteht und fo die Welt in 
anderer Weife überwunden hat — eitle, 
übermüthige Glüdspilze, Büchermen- 
jhen, die Lehren geben wollen, ohne 
die Welt Eennen gelernt zu haben, 
ein entſchiedenes, ſchnelles 
Antwort finden. Ich ſage, 
daß jeder Menſch dem Triebe folgt, 
die Natur in ihn gelegt bat, 
und daß er gut damit thut. 8 gibt 


Sa als 


' auch unter den Menjchen Blüthen, die 


feinen Sturm ertragen und von ihm in 
den Koth geichleudert werden, und an: 
dere, die muthig und ftark in hundert 
Stürmen jtehen. Und fein Men kann 
auf die Dauer dem entgehen, was die 
Natur in ihn gelegt hat — man gebt ja 
auch nicht bloß in die Klöfter, man flieht 
auch aus ihnen heraus. E38 fam anders 
mit mir, ais ih mir damals erjehnte 
— id war eben noch feine gefeftigte 
Natur, ih wuds erjt heran, und 
von dem Tage an, wo das uns 
ter jo vielen Leiden Gemwordene jäh auf: 
flammend durhbrad, war ich Fein 
Ihwantes Schilfrohr mehr, ftarf und 
feit fah ih der Welt in’s Antlig und 
Klojtermauern träumte ich nur noch für 
andere, 








Damals, als ich fie für mich träunıte 
— aber ich foll ja erzählen und es will 
mir nicht gelingen. ch weiß nicht, 
wann ich Norbert zum erjtenmal wieder: 
fah, denn er gleitet nur wie ein flüch- 
tiger Schatten durch meine Erinnerung. 
Da — dort — id weiß nit, warn es 
mar, wo ich ihn jah. Geſprochen ha— 
ben mir fein Wort, begegnen mußten 
wir und. Gr forderte feine Auf: 
flärung wozu auch, da alles 
fo Elar war — und mied mid), mie 
ih ihn früher gemieden hatte. Dabei 
fam ihm der Zufall zu Hilfe — die 
Arbeit in der Kabrif. An demjelben 
Tage, an dem mit der Niederlegung des 
Walzwerfs begonnen wurde, follte Bar: 
bara Vollrad auch ihren anderen Wunich 
in Erfüllung gehen jehen! Die Arbei: 
ter traten, ohne deR noch ein förmlicher 
Streif ausgebrochen wäre, mit bejtimme 
ten Forderungen an ihren Herrn heran, 
und der Onkel jtefte mit Norbert den 
größten Theil des Tages in der Yabrif, 
um mit den Beamten zu berathen und 
die nöthigen Maßregeln zu treffen. Zu 
einer anderen Zeit hätte das alles 
wohl lebhaft auf mich gewirkt, jo 
aber weiß ih mi micht zu ent: 
finnen, da e& mich irgendwie näher bes 
rührt hätte, und nichts ijt mir davon 
geblieben, als das Bild einiger Gruppen 
dunkler Männergeitalten, wie ich jie 
von meinem Yeniter aus fah. Gie jtan- 
den auf dem Wege nach der Yabrik, und 
von dem weißen Schnee hoben jich ihre 
unrubig hin und her fahrenden Ktöpfe, 
ihre drohend in die Luft gefchleuderten 
Arme jharf ab. Solde Gruppen löjten 
fih und fanden ich wieder zufammen, 
und audh in dem Gewerke jelbit jchien 
ungewohnte Aufregung zu berrjchen. 
Wo zwei Arbeiter zujammentrafen, blie 
ben fie jtehen, andere fanden 
fih dazu, und au) da gab es drohende 
Urme und unrubige Köpfe, bis 
bie plößlih auftauchende Gejftalt eines 
Beamten die Gruppe wieder zerjtreute, 
Man jah aud aus diefer Entfernung, 
ohne daß man die Öejichter der Leute 
unterfcheiden Fonnte, daß fie mächtig 
erregt waren, daß der friedlihe Schaf: 
fensgeiit aus Diejer Arbeitsjtabt ges 
Thmwunden war. 

Sinne ih dann meiter, fo weicht 
alles wie flüchtiger Nebel zurüd vor 
diejem erjchütternden Bild, das jelbit 
in das ftillgehende Herz meiner Tante 
den Aufruhr bringen jollte, 

E3 war gegen Abend an einem düites 
ren Wintertage, wo jchon früh die Däm: 
merung berabfanf. Yangjam glitten 
die großen weihen Jloden an den Jen: 
ftern vorbei und es war fo ftill, daß die 
leijen Schläge der Wanduhr unheimlich 
wie das ferne Tönen einer Sturmglode 
an mein Ohr drangen, Wir jagen im 
Theezimmer und warteten auf den On: 
fel, der verfprochen hatte, um Ddieje Zeit 
zu fommen. Die Tante las in einem 
Buche, dejjen fehwarzlederner Einband 
ein in Gold gepreßtes Kreuz trug, und 
id) mühte mid) ab, meine Gedanten auf 
die Stiderei zu wenden, die ich vor einer 
Woche angefangen und die feitdem 
feinen Fortgang genommen hatte. &8 
mwurbe endlich jo dunkel, daß die Tante 
ihre Lektüre unterbrah und nah mir 

ab. 

„Markus jcheint nicht zu fommen, * 
fagte fie, „ich fürdte, die Sache wird 
doch erniter, als er glaubt. * 

„Wir wollen hoffen, daß er recht be- 
hält,“ entgegnete ich zitternd, 

„Die Leute haben feine Religion mehr, 
das ijt die Urfache von allem. Und ehe 
fie nicht befehrt werden, wird auch nichts 
bejier. Ich rieth ihm, mit dem Kapları 
Wiesner zu fprechen,er hat es gewiß nicht 
aethban. Geh — fchüre das Feuer ein 
wenig — e8 ijt ein trojtlofer Tag heute. 
Ach weiß nicht, was Norbert hat — er 
fönnte doch bei uns bleiben. 3 ift un: 
heimlich, an jo einem Winterabend ganz 
allein zu fein. Der Kaplan —“ 

Sie brah plöglid) ab, denn der Die: 
ner trat ein und jehte die Yampe auf 
die Marmorjäule des Grfers und eine 


| zweite auf den Theetifch. Zugleich hörte 


man da3 Rollen eines Wagens und ich 
fprang auf, um nah dem Seniter 
zu fhauen. Nett aber, wo das Zim— 
mer von dem weichen röthlichen Yichte er= 
heilt war, jchien e8 draußen ganz Nacht 
zu fein, und nur ein fchattenhaftes Nies 
jeln ging durch da3 Dunfel. Ach trat 
zurüd und ſah nah der Thür, dur) 
die fich der Diener eben entfernt hatte. 
Das gebräunte Mahagoniholz hatte 
heute etwas Unheimliches, Düjteres und 
das röthliche Blinfen des Bronzefnopfes 
erjchredte mich, als fchlüge eine Flamme 
zur Thüre herein. Mir war, als müßte 


| jeden Augenblid etwas LUngeheuerliches 


geichehen, und al3 ich mich wieder zu der 
Arbeit jegte und die Nadel zur Hand 
nahın, fah ich, dat ich zitterte wie eine 
Greifin. Dann famen rajche Schritte 
näher, der Ontel trat ein. Er jab er: 
regt aus, vergaß ganz, uns zu grüßen, 
und während der Diener die Platte mit 
dem Thee auf den Tifch jeßte, erzählte er 
in kurzen, abgebrochenen Säten — wie 
es fonjt nicht in feiner Art war — von 
der Zunahme der Bewegung unter den 
Arbeitern. 

„Ah habe eben da3 Gensdarmerie- 
fommando benadridtigt und es 
wurde bereits um Hilfsmannichaft 
telegraphirt,“ fubr er fort, nad: 
dem er eine Taſſe Thee, obne 
abzujegen, hinuntergejtürzt hatte. „Ich 
weiß nun au, daß ich mich in meinen 
Hoffnungen täufhte. Sie gehen nun 
weiter in ihren Forderungen, fie werden 
geihürt. Was ich befürchtete, ift einges 
troffen, Vollrad ijt bier. * 

„Der Mann Barbaras?“ fuhr ich er: 
[hroden auf. 

„a. Heute morgen jchon jagte mir 
ein Zeichner unfrer Gießerei, er hätte den 
entlajjenen Sträfling gefehen und er: 
fannt, obwohler fich natürlich ftarf verän= 
dert hat. ch zweifelte noch immer, aber 
jet bin ich jicher, daß er bier ift. Sekt 
eben, ald der Wagen von der Landjtraße 
abbog, dort, wo die Laterne jteht, fah 
ich plöglih in dem rothen Schein ein 
Geiiht, dad Niemand anderm angehören 
fann, al Bollrad, Er ijt bier, aber 
er wird wohl feine Rolle bald ausge: 
fpielt haben. Jh bin nun zum Neußers 
ften entjchlofjen — ich werde nicht nad)» 
geben. * 

Er hatte den legten Sa no nicht 
vollendet, als plößlich ftreitende Stim: 
men an unjer Ohr tönten. Der Lärm 


BN®: 
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„Abendpoſt““, Chicago, Freitag, den 19. Februar 1392. 


kam den Korridor herauf, ich erkannte 
die Stimme des Dieners, und dann rief 
eine fremde, heißer klingende: „Ich 
bringe ja gute Nachricht, ich bin gewiß 
willkommen.“ Dann ein Geräuſch wie 
von einem Ningen, ein Fall gegen 
die Wand, und eben, als der Onkel 
aufgeſtanden war, um nachzuſehen, was 
da draußen vorging, öffnete ſich die 
Thür und ein fremder Menſch ſtürzte 
herein. (Fortſetzung folgt.) 


Ein entſetzlicher Tod. 


Robert W. Souter verunglückt in 
dem Fahrſtuhl des Rialto—⸗ 
Gebäudes. 

In einem Theil unſerer geſtrigen 
Ausgabe brachten wir bereits die Nach— 
richt von dem entſetzlichen Tode des Hrn. 
Robert W. Souter. Die nachträglich 
in Erfahrung gebrachten Umſtände, 
welche das Unglück veranlaßten und 
begleiteten, ſind indeſſen wohl intereſſant 
genug, um uns heute nochmals auf das 
Ereigniß zurückkommen zu laſſen. 

Der Verunglückte, Herr Souter, war 
ein Mann von etwa 31 Jahren und ſeit 
1883 bei der „Continental Fire Inſur— 
ance &o.“ als Buchhalter bejchäftigt. 
Bor Faum zwei “jahren hatte er eine 
Familie gegründet und bewohnte mit 
feiner Frau und einem FKinde das Haus 
No. 344 Ya Sale Ave, 

Geitern Mittag gegen halb 1 Uhr 
verließ er jein im jehiten Stocdwerf des 
Gebäudes belegene® Bureau. um in 
einer benachbarten Nejtauration einen 
Ambif zu fi zu nehmen. Gr beitieg 
ben zweiten — vom Güdende de3 Ges 
bäudes ab gerechnet — Fahrſtuhl. 

Außer ihm befanden ji etwa ein 
Dusgend Berfonen in demielben und 
diejes Gewicht war für die Mafchinerie 
zu fhwer. Der an dem YFahrjtuhl 
angebradite Mechanismus, welcher bei 
Veberlaftungen jelbjtthätig ala Hemms 
fhuh wirken joll, functionirte unglüd: 
liher Weife nicht zuverläffig und lie 
den Fahrftuhl ein Stück hinabſinken, 
bevor er ihm feititellte.e Der Kajten 
blieb an dem unteren Stodwerk jo jte- 
hen, daß jein Fußboden etwa 2 bis 3 
Fuß unter die obere Kante der Auss 
gangsthüre herabragte. Ale Bemühuns 
gen des Wärters, John Kenney, den 
Vahrituhl aufwärt3 oder abwärts zu 
bewegen, ermwiejen fic) al8 vergeblich. 

Die Fahrgäfte wurden ungeduldig, 
ließen fih einen Stuhl auf den Flur 
ftellen und begannen, jo gut es eben 
gehen wollte, aus ihrem Käfig heraus: 
zufriehen. DVieren war das bereitö ges 
glückt. Als fünfter verſuchte Souter 
ſrin Glück. Er ſchob die Beine vor 
und beugte, als er eine ſitzende Stellung 
angenommen hatte, gerade den Kopf 
vor, als der Hemmmechanismus in 
Folge der erheblichen Verminderung der 
Laſt, plötzlich außer Thätigkeit trat und 
der Fahrſtuhl ſich mit voller Kraft auf— 
wärts bewegte. 

In der nächſten Secunde war der un— 
glückliche Mann von der furdtbaren Ges 
walt, mit dem Kopf zwiſchen den Knieen, 
zwiſchen den Boden des Fahrſtuhls und 
den Fußboden des oberen Stockwerkes 
eingepreßt und ein Schrei des Ent— 
ſetzens durchgellte das Gebäude. Die 
Bewohner eilten herbei und umſtanden 
zu hunderten die Unglücksſtelle. Tau— 
ſende von Rathſchlägen wurden laut, 
aber Niemand vermochte dem Unglück— 
lichen Hilfe zu bringen, bis endlich zwei 
Sachverſtändige zur Stelle kamen, welche 
ein Stück des Kaſtens herausbrachen 
und dann Souter allerdings bereits als 
Leiche aus der furchtbaren Preſſung be—⸗ 
freiten. 

Das Geſicht des Aermſten war ſchwarz 
wie das eines Negers, ein anweſender 
Arzt conſtatirte deßhalb, daß derſelbe 
nicht etwa durch den Bruch des Genickes 
einen ſchnellen ſchmerzloſen Tod gefun— 
den, ſondern langſam erſtickt wäre. Der 
Mann hatte durch keinen Schrei des 
Schmerzes ſeine entſetzlichen Qualen 
verrathen. 

Der Fahrſtuhlwärter Kenney erſtat⸗ 
tete auf der Polizei Anzeige von dem 
Unglücksfalle und betonte, daß ihn per— 
ſönlich keine Schuld treffe, da er vor der 
Ueberfüllung des Elevators und na— 
mentlich auch nachher vor der von den 
Ungeduldigen beliebten Art und Weiſe 
des Verlaſſens eindringlich gewarnt 
hätte. 


Sennefelder Mastenball, morgen 
Abend, Rordjeite Turnhalle, 


Bon. NRäubern überfallen, 


Auguft Müller, der Befiker eines 
Auderbäder = Laden? an der Ede von 
Madifon und Homan Str. wurde am 
Mittwoch Abend, eben ald er im Bes 
grifte war, feinen Yaden zu fchliegen, 
von vier Männern überfallen und, da 
er fich weigerte, feine Baarjchaft aus: 
zuliefern, niedergeihlagen. Die Ban 
diten drangen fjodann in den Laden, 
nahmen alles Geld, welches jie in der 
Seldlade vorfanden und verjchmanden 
hierauf in der Dunkelheit. Trotz ſofort 
angejtellter Nachforihungen ift es der 
Polizei bisher nicht gelungen, eine Spur 
von den Räuber zu entdeden. 

Der an der Gde von Fiberty und 
Marwell Str. mwohnhafte Barnett Ro: 
fenberg wurde geitern früh, als er eben 
das Haus verlajien Hatte, von drei 
Strolchen angefallen. Einer von ihnen, 
ein gewijier John Daley, flug Rofens 
berg zu Boden und raubte ihm feine 
Baarfhaft. An dem Augenblide fam 
jedoh ein Polizeiwagen der Marmwell 
Str. Bolizeijtation herangerajjelt, wel: 
chen die Gattin Rofenbergs mitteljt Tes 
lepbon herbeigerufen hatte, und den Pos 
liziiten gelang es, Daley dingfeft zu 
machen. SeineSpießgejellen entwijchten. 


Das Richtige oder Das Verfehrte. MWeldey, 
von Beiden wollt Jur? Es Iceint, alS ob mande 
Leute den legteren Zuftand der Veber Dor dem eriteren 
den Vorzug geben. Sie quälen fi fortwährend mit 
Abführungsmittein, welde für die Linderung ihres 
Reberleidens dollftändig werthlos find. SBojitetter’ 
Magen»Bitters ift dad auderwählte Diittel der Leis 
denden Menjchdeit, aber, jo populär und mohlbes 
kannt e8 aud tit, jo giebt e8 do nod Unglüdliche, 
weldye daber bleiben, die heftig wirfenden Mittel einer 
früheren Zeit zu gebrauden. Es iſt der intelligente 
Theil des Publikums, bei weldem bie mohlbefann. 
ten und langerprodten Gigenihaiten des Bitters 
Anerkennung finden. Bei dem Gebraude don Arze 
neien follte da8 Verftändniß von der Erfahrung ges 
leitet werden. „Der beite ;zührer für unfere Ye 
ift die Yamıpe der Erfahrung“ jagte ein großer Ba- 
triot der erften Reit unferer Revolutiond«Epode und 
diefer Ausforuch it vol Wabrbeit. Geit länger als 
einem Dritteljabrhundert hat diefe3 Pitter® die Aner 
tennung der Berionen erhalten, welche mit Teberfeiden, 
Mataria, Berftopfung. Rheumatimus, Ehmwägk zus 
ftänden und Verdauungsleiden behaftet waren. Neuer 
dings bat es fi aud als vortreffließ Mittel gegen 
die Grippe bewährt. 19febfemomilg 


be 


GB SKinder feinjte Anzüge, impor- 


BR Rancy- xarben, verkauft zu 


S und $7, gehen für 


Bevor alle 


Männer-Anzüge 


frühzer verkauſt zu *818, 820, 822, 825 und 828, dieſe Woche für 


ſind keine Fabrikarbeit, ſondern Schneiderarbeit, mit Seide gefüttert 
Die Anzüge im Prinz Albert Schnitt, Cutaway 
oder Sackrock, aus blauen, ſchwarzen, tabakbraunen, holzbraunen, 
grauen und „ſilkmired“ Stoffen, groß und klein karrirt und geſtreift, 
aus Caſhmere, Cheviot, Tweed, Corkſcrew, Wales und Worſteds. 


und beſtem Bejat. 


Seid ſi 


cherlich 


l 
da — 


fort ſind! 


Aeberzieher 


— 
— 
= 
— 


— 


a Geld zu verleihen 


F | 


—E 


Id ueberzi 


Die Ueberzieher im Ulſterſchnitt, mit Pelzbeſatz, Top Coats, Bor 


> 
£ 


Eoats und Walfing Coats, mit Satin, Seide, Lajhmere oder Jar 


B mers Satin gefüttert, in allen farben und in jeder Größe. 


Wer 


a irgend etwas verjteht, erfennt fofort, daB jene Heberröde und An- 


N züge $18 bis $28 werth find, wir müjjen fie aber losjchlagen und 


bieten fie Ihnen an zu 


Zwolf Dollars, 


Umbau:Derfauf von 


| Kinder: Anzügen. 


91 
92 
93 
34 
$5 


Umbau-Derfauf von 


Männer: Hpjen. 

98c 
$1 98 
5298 
53° 


| Kinder-Anzüge, dunfle Fanben, 
verfauft zu $2 und 83, gehen 
bei diejent Verfauf zu 
Kinder ganzwollene Anzüge, ver: 
fauft zu 23.50 und $4, gehen bei 
diejem DVerfauf zu 

| Kinder-Anzüge, alle Karben, 
verkauft zu $5 und $6, gehen bei 
diefem Verkauf zu 

u Kinder-Anzüge, elegant ge: 

g macht, verfauft zu 87 und 88, 
gehen bei diejem Verfauf zu... 


tirte Waare, verfauft zu 89 und 
$10, gehen bei diefem Verfauf zu 


4 Männerftarfe Arbeitshofen, 
verfauit zu 82 und 82.50, 

J gehen für 

m Männer Gajhmire Hojen, 

g einige ganz Wolle, verfauft 
zu $3.50, gehen für 
Männer: Hojen, fehwarz od. 


M 35, gehen für 
| Männer feine Nancy Wors: 
ted Hojen, verfauft zu 86 


Männer feinjte „Cuſtom— 
5 made“ Hojen, verkauft für 
88 und $10, gehen für..... 


de 


er 


Umbau:Derfauf von 


KnabenAnzügen 


84 
86 


Knaben-Anzüge, dauerhaft ge— 
macht, verfauft zu 86 und 87, 
gehen bei Diefem Berfauf zu... 
Knaben: Anzüge, nur ganzwoll. 
verfauft zu 83 und 89, gehen 
bei diejem Verkauf zu 

Knaben: Anzüge, ausgezeichnete 
Waare, verfauft zu $10 u. 812, 
gehen bei diejem Derfauf zu... 
Sehr feine Kuaben -"Anzüge, 


Sad u. Sutamways, verfauft zu 1 0 
815—$18, bei diejent Verkauf zu 


Wir haben feinen Raum, die Preife von 
Kuaben: und Kinderslleberziehern zu er: 
mwähnen. Die Preije jind halbirt. 

Umbau:Derfauf von 


Knaben:Hvien. 


... 19€ 
..49e 
790 


Kinder-Hoſen, werth 50c, 
Gehen jetzt für 
Kinder-Hoſen, werth 81, 
Gehen jetzt für 
Kinder-Hoſen, werth 81.50, 
Gehen jetzt für 

Kinder: Hofen, werth 82, 
G:hen jest für 
Knaben=Hojen, 

Geben jegt für 
Knaben=Hojen, 

Sehen jett für 

Knaben: Hojen 

Gehen jegt für 

Knaben- Hojen, 

Gehen jegt für 


$ a» 


214, 216, 218 und 220 State Str,, Ede Quincn. 


Baden offen jeben Mbend bis 9 Ubr. 


Eine Wald Seife, rein n. gejund. 
Belle für 
Allgemeinen Hans-Gebraud 


Fallſucht, heilbar! 


durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Muns 
fler, Weftphalen; nur zu haben bei llaglj4 


ı Frau Dr. Louise Goertz, 8661 Wabajh Ave. 


Silfe für Stotternde, 
@tammeln und jonftıge Spracdkrantbeiten heilt 
HHnell und gründlih die Epradheil:Anftalt 129 
©. Peoria Etr., Chicago. Unjere Erfolge find ausge 
eichnet burch Ordensverleibung ded Deutichen Kaifers, 
Spatzen don Rußland und Königs von Ehweden. Pro- 
fpert gratis, 30jalm?2 


Feine Sapfung.! DT. KEAN 
Specialist. 


&tablirt 1864. 5d31j5 
169 ®&. Glarf Str.,.....Chicago, 
wırft unfeblbar, 


Bandiunrum Mittel, veraıezs 


F-Reihardt, 3 
Dan acıte genau auf die Hausnummer. B.Rınu 6b 


Die beiten und billiaften Brude 
Bänder fauft man bel brifame 
ten Otto Kalteich, m L, 
133 Glarf Stiz.. &de Diadbiiom 





| gerhaußigeine ] ı 
| Wwelger Art, jo verfäumt nicht, nah unjeren Raten zu 
I 


Difen Sautftag Abend3 bi 10:30. 


JULIUS DE HORVATH, 


— Architect — 
Baupläne ausgearbeitet, Bauten geleitet. 
Oifie: Jones Block, 119 Dearborn ®tr. 
Zelepbon 594. 6jagud 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI” Rauft 850 wertb Möbeln, Teppiche und Oefen 
zum billigen Baarpreife. ilbwa 
Sterling Furniture Co,, 
v0 & 92 Madifon Str., nabe Sefferion Str 
Offen Abends bis HUhr und Sonntag Vormittag, 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 171N.Desplaines Str. Ede Indiana Gir. 
Brauerei: No. 171—181 N. Desplaines Str. 
Dialzyaus: No. 186—192 N. Yefferjon Str. 


Gievator: No. 16-22 W. Sindıana Str. 15egi} 


Darlehen auf perfönt,. Eigentyum, 


Gebraucht Ihr Geld? 
Mir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 


825 bi3 810,000 zu den möglıchit niedrigen Raten und | 4 
| NEW YORK. — BALTIRIORE. — HAMBURG, 


in fürzefter Zeit. Wenn JHyr Geld zu leiheu mwüniht 
auf Möbeln, Bianos, Pferde, Wagen, Kutiden, Ya- 
oder perlönlided Gigenthum irgend 


fragen, bevor Jyr eine Anleihe macht. 
Wir verleihen Geld,ohne dag es in die Oeffentlichteit 
kommt und beſtreben uns unfere Runden jo au bedie⸗ 


nen, daß fie wieder zu uns fommen, went fie eine ans | 


Unteiben fönnen 


teıhe zu maden wünfcent. 
dere Antcihe 3 ad ——— 


auf beliebige Zeit ausgedehnt undZablungen 
voll oder theilweiie zu irgend einer Zeit gem: a. 
den,nach dem Belieben derfeibenden und jede — 
— vermindert die —* der — ım Vers 
ältwii zum Betrage der Zahlung. u 
Gebüdren im®oraug nbgeyogen,fonbern Jr befomimt 
den vollen Betrag des Darlehens. na 
Im Falle Jhr einen Reitbetrag auf Diobein, Pi 
oder an deres periönlihes — —— welcher 
Art ihulden folltet, werden wir bem}erbeil UT 
uud Euch jo lange rift geben, al ıyr W ünſcht. 
ir lafi 3 Giaentbı urem Bejig, jo da 
ir Iafien das Eigentbum ım Euren B, 
gie den eben des — re au 
Figenthums habt. Vedenket, dab HT BU 1 e 
Anzahlungen machen und dadurd) bie KRojten der Atte 
leine vermindern fonnt. ass 
hr Geld gebrauchen Tolltet, Jo wırd e® 3 
—— ſein zuertt bei uns vorzuſprechen. 
debor Jhr eine Anleibe macht. 
Chicago Mortgage Loau Co., 


85 La Sale Str., eriter Flur über der Straße, 


615.00 bis $5,000.00. 


Braudt Ihr Geldrjhrkönntes befom 
men Um billigiten. Amihnellften 


und ohne daß Ihr oder Euere Familie beläftigt werdet, 

ir leihen irgend einen Petrag auf Möbel, Pianos, 
Mafcpinen, ohne Entfernung berielben. Ebenio auf 
Lagericeine, Delzwerf, Ehmudiaden. Diamanten, 
oder irgend ein guie3 Pfand, zu dem billigften Raten 
und Interejlen. Zahlt ce# zurüäd, wie jhr 
Edum t und ftellt die Sinfenzahlung ein. 


2.82 Balter&ßGo. 12mzijll 
168 Waibinaton Str. Bimmer 61 und aꝝ 


Er T: 


RT A 


| Ger u 


acht were | 
verden feine | 


nabbezahlen | u . ‘ 
| eröffnet eine neue Serie denerften Mittw * 


der Office des Sekretaͤrs, 533 





Finanzielles. 


GHLD 


Dart, wer beimir Pafiageiheine, Gajüte ode 
Swiihendet, nach oder von Deutfchland kauft, 
29 befördere Paflagıere na und von Hamburg, 

remen, Untiwerpen,Kotterdam, ülmfterdam, 
Sabre, Paris, Stettin ıc. vın Me %)orf vdet 
Baltimore. Ballagiere nad Gurova Lıefere mıt 
Beväd frei an Bord des Dainpierd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Eurepa fommen laflen wıll, 
kann es nur in feinem Intereife finden, bei mir jFreis 
Larten zu lien. Ankunft des Baillagiere im 
Ghicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres ın des 

General Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 
Bollmadtd: und Erbihaitdiadhen tg 


Europa, Gelleftionen, Boitausjahlungen ıc, 
Prompt beiorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302 
Geld auf Zilöbel. 

Keine Wegnahme, feine Osffentlichkeit oder VDerzögen 
Tung. Da wir unter allen Geielichaften in den Wer, 
Staaten da3 grökte Kapital befigen, fo f 
Euch niedrigere Raten und Lär e Zeit g 
wgend Jemand in der Stadt. iiniere 6 
vrganilırt und macht Seſchäfte 
— 

— Monatliche Rückzahlung nah PBeauemlichkeit. 
epreht uns, bevor Jr eine Anleihe macht. Bringd 
| Eure Möbel-Receipt$ mit Gum. 
EI C5 wird deutfd geiprodem 
Dr „ Household Loan Association, 
| 85 Tearborn Str, Zimmer 302, — Gegründet 1854 


I hs] 


11 oft m n0n 
in vellebigen Nor 


Terragen. 

ı' Hypotheken z. Verkau£ß 

| E. ©. PAULINC 

(Srüher von der Firma A. Loeb— 3 Bro) 
15 Major Block, 

La Sale und Madilon Str. 


| Tialmog 


geld zu verleil 
Geld zu verleihen 
| auf Möbel, Piands, Pferde uud 
andere Eigerheiten. Rene Entfernung der Gegene 
RRände. Niedrige Raten. — Etrenge Geheimpaltitng. 
I — Prompte Bedienung. 


ı _CHATTEL LOAN C0,, LAKE VIEW, 
| Sinmer 1, 502 Lincoln Uve., Cootd Halle. 
dwse 


| &dends offen Bis 9 Ahr. 
sy 2 
verleihen 
gſten Zinſen, ohne Fort⸗ 
3. auf Möbeln, Pianos, 
—5— Laden⸗Einrichtungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaffe Werthpapiere. 


Wagen, fowte amp 


un 


| [DI Da8 einzige deutfhe Gefhäft 


in Disjer Art. 


| UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


immer 2, 


Zwilgen Dadiion und Wafhington Ge. 


Schuhherein der Hausheſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 Sarrabee Str. 


Wim. Sievert, 320 4 WentworthAv. 

Branch ) Beier Weber, 523 Diiiwaufee Ave- 

Offices: ) M. Weit, 614 Bacine Une. 
AnteF ˖Stolte 35546. Halſted Ste. 





43 — auf 
Geld zu verleihen „a N 
Magen, Bauvereins - Üctier, erfte und zweite Grunde 
eigenthbums=pHpotbefen und andere gute Sicherheiten, 
94 La Salle Etr., Zunmer 35. Beludht uns, 
fcpreibt oder telephonirt ung, Telephon 1275, und 
wir werden Jemanden zu bite fchichen. 





8. Elauffenius & Eo,, 
Goneral-Agenten für den Welle 
80 Fifth Ave... Ghicage. 


—— 


Ueber Baltimore | 


Morddenticher loyd. 


Negelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
direct, 


dur die neuen und erprobten Schnelldampfer 
Barınftadt, Dresden, Rarlörnhe, 
Münden, Divenburg, Weimar, 


Bon Bremen jeden Donnerfiog 
don Baltimore jeden Mittwod, 2 Uhr Nachmittag, 
Gröptmögligjite Siyerheit. Billige Preije. 
Vorzügl Verpflegung 
Mit Damviern des Norddeutigen Lloyd wurbeg 
mejrald 9,500,000 Baflagiere 
glüdlih über See beiörde rt. i 
Salons und Kajüten»Zinmer auf — ac 
EI” Dre ECinrigtung für Zwiſchen de paffagte 
deren Sclafftellen fih im Oberded und im gweitel 
Deck befinden, find anerkannt vortreiflich. 
Gleftriihe Beleuchtung ın allen Raͤumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die Seneral:Agenten 
u. Schumacher & Eo., Baltimore, Md., 
3. Bir. Eihenburg, Chicago, ILS, 
oder deren Dertreter im Sinlande. 


— Gegründet 1847.—— 


C. B. Nichard & Co. 


62 Elark Str. (Sherman Haud), 
594 Süd Kanal Str. 


Daß älteite und größte deutide Bank» und 
Vajjage-Geihäft in Amerika. 


Sahlen Zinjen auf Depofiten. 
Berleihen Geld auf Grundeigentbum. 
Erbihaften und Bollmadhen beiorg 
BVojtausjahlungen und Wedrfel auf alle Pläg“ 
Badetbejörderung nah allen Yändern. 
Ballagc:-&cheine zu billigjten Wreifen über 
alle Linien. 2jalj® 
Sonntag offen von 10—12 Uhr. 
— 
International Bau-Verein 
im Därz Actien können jegt gezeichnet werden ı 
' &. Salfte» Str, 
Derfammlung in der Rodeiter Halle, 222 W. 12. Str, 
Das Directorium. 


Rechtsanwälte. 
— - - — 
Louis Kistler & Son 
— Advokaten. — 


No. 38 LASALLE STR., 
©uite 493. 13agli 


— 


JULIUS GOLDZIER. d L. Ropeens. 
te 


Coldzier & Rodgers, 


Redrtsammuüit \ 
Zimmer 39 &41MeiropetiisuBlod,ähieag® 
N M.&te Raudolpg und va Galle Str. 
— — 
MA ESERHARDT 
Friedensridter, 


de Radifon und Ganal S 
. u : 486 Yiland Ylnd, 





